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das Boltsitont- 
Erperiment in Frankreich 


Es iſt heute kaum möglich, 
umriſſenes Bild der inneren Lage in 
Frankreich zu gewinnen. Zu ſehr iſt die 
Entwicklung noch überall in Fluß, zu ge⸗ 
ring ſind die Behelfe ſachlicher Nach⸗ 
richtenſchöpfung angeſichts der Abweſen⸗ 


ein feſt⸗ 


heit fait aller führenden Politiker von 
der Hauptſtadt. Immerhin ſoll verſucht 
e einige Grundzüge herauszu⸗ 
ellen. 


Dem gegenwärtigen Kabinett war es 
gelungen, ein Geſetzeswerk zur Verab⸗ 
(hiebung zu bringen, wie es von gleichem 

Umfang und gleich einſchneidender Be⸗ 

utung keine Regierung der Dritten Re⸗ 
publik in ähnlich kurzer Zeitſpanne zu 
gewerfftelligen vermochte. Daß dieſes 

Geſetzeswerk zum überwiegenden Teil mit 
einem ſtarken Zuzug von Stimmen der 
Oppoſition, in mehreren Fällen mit 
völliger oder fait völliger Stimmen⸗ 
einhelligkeit unter Dach gebracht werden 
konnte, war zugleich ein Beweis des vor⸗ 
urteilsfreien politiſchen Aufbauwillens 

Minderheitsparteien. Der damit in 
ngriff genommene ſoziale und wirt- 
ſchaftliche Umbau bereitet mit ſeinem 
Eingreifen des Staates zu⸗ 
gunſten der Allgemeinheit dem freien 
Spiel der Wirtſchaft ein Ende 
und ſucht auch auf die Geſtaltung des 
Privatlebens Einfluß zu nehmen. Das 
find Ziele, die ſich die meiſten Regie- 


kungen unter dem Diktat einer für ganz 


Europa geltenden Entwicklung früher 
oder ſpäter zueigen machten. Es iſt 
kennzeichnend, daß Er de la Roque 
verkündete, die Ideen der Feuerkreuzler 
ſeien hier in fremder Gewandung an die 
Herrſchaft gelangt. Heute ſchon darf ge- 
fagt werden, daß keine künftige Regie⸗ 
rung, welcher Richtung ſie auch ange⸗ 
hören mag, die gegenwärtigen wirtſchaft⸗ 
en Reformen völlig rückgängig machen 
ird. 


Die Regenerationsbeſtrebungen De- 
ſchränken ſich nicht auf die wirtſchaftliche 
und ſoziale Geſtaltung allein, ſie ſteuern 
notwendig auf eine Umerziehung des 
Menſchen hin, welche die veränderten 
Arbeitsmethoden aufnötigen. Es hat ſich 
aber in dieſen erſten Monaten des 

tperimentes gezeigt, daß der 
Mann der Menge wohl die Lohn⸗ 
erhöhung, nicht aber die Mehrung des 
prenen Einſatzes, wohl die volkstüm⸗ 
lichen Vergnügungsreiſen, nicht aber die 
Härten körperlicher Ertüchtigungsarbei⸗ 
wohl die ungehemmte Geltung⸗ 
machung eigener Anſichten, nicht aber die 
Sifaipfinierte Unterordnung unter Me 

Entſcheidungen der nach feinem Willen 


gebildeten Regierung als Frucht und Er⸗ 
gebnis des inneren Wandels ziehen will. 
Kaum iſt die Regelung der Bezüge be⸗ 


es folgen ſchon wegen der Teuerung, 
die ſie im Gefolge hatte, die Vorläufer 
Der Ge⸗ 


Volksfrontregierung ein wenig beachtetes 


i Daſein führte, ift vom Kabinett Blu m 


zur mächtigſten politiſchen Einrichtung 


des Landes nach dem Parlament erhoben 
worden, um als Mittel organiſcher Er⸗ 


A Er und len der er 


die Roten öffnen Staumwert-Schleufen 


Krieg mit Ueberſchwemmung 


Paris, 24. September. Aus Madrid wird ein 
Verzweiflungsakt gemeldet, der den auf 
Toledo marſchierenden nationaliſtiſchen Abtei⸗ 
lungen den Weg verlegen ſoll. Am Mittwoch 
abend haben die roten Streitkräfte Die Schleu⸗ 
jen der Stauwerke des Fluſſes Al- 
berche, der in den Tajo mündet, geöffnet. 


Unter fürchterlichem Getöſe ſtürzten die zehn 
Millionen Raummeter Waſſer in das 3 Kilo⸗ 
meter oberhalb von Talavera liegende Tal, wo 
die Nationaliſten umfangreiches Kriegsmaterial, 
vor allem Geſchütze, zuſammengezogen hatten. 
Nach der Madrider Meldung hat man bisher 
über die Wirkung dieſer fajt ſadiſtiſch an- 
mutenden Maßnahmen noch keine Nachrichten. 
Doch hoffen die Roten, ihre Gegner 
erſäuft zu haben. 


Ueber die Kämpfe im Raume von Toledo 
beſagen die neueſten aus Burgos eingelau⸗ 
fenen Nachrichten, daß die Vorhut der natio⸗ 
naliſtiſchen Truppen des Oberſten Yague mit 
den Roten Milizen 


vor den Toren Toledos 


in einer Entfernung von 500 Meter vom Alka⸗ 
zar immer noch in heftige Gefechte ver⸗ 
wickelt ſei. Die nationalen Flugzeuge, denen 
es immer wieder gelingt, über dem Alkazar 
Lebensmittel abzuwerfen, haben jetzt den helden⸗ 
mütigen Verteidigern in Flugblättern ange⸗ 
kündigt, daß ihre Befreiung bald bevor⸗ 
ſtände. 
Die Entſatzkolonne der Nationaliſten iſt mit 


Waffen und Munition in Hülle und Fülle 
verſehen, 
da die Roten bei ihrer Flucht aus Maqueda 
ganze Waffenlager zurückgelaſſen 
haben. In kleinen Gruppen dringen die Trup⸗ 
pen Yagues, größtenteils Legionäre und hei⸗ 
miſche Berufsſoldaten, in dem Gelände vor, 
das ſanft zum Tajo hin abfällt. Die ganze 
Gegend bietet ein Bild troſtloſer Verwüſtung. 
Zahlloſe Leichen roter Soldaten, zu deren Be- 
erdigung die Nationaliſten keine Zeit fanden, 
liegen neben Pferde- und Maultierkadavern 
umher. — Darnach beruhte die geſtrige Mel⸗ 
dung, wonach nationale Truppen bereits in 
Toledo eingerückt ſeien, auf einem Irrtum. 


Erbitterter Nahkampf im Alkazar 


Ueber das Schickſal des Alkazar ſelbſt lie⸗ 
gen auch heute nur widerſprechende Meldungen 
vor. Es ſcheint jedoch feſtzuſtehen, daß die 
Madrider Linksregierung die Einnahme der 
immer noch heißumkämpften Feſte voreilig 
verkündet hat. Spätere Meldungen berich⸗ 
tigten ihre geſtrige Behauptung dahin, daß die 
Sturmgardiſten und roten Milizſoldaten nur in 
die Außen bezirke des Bollwerks einge- 
drungen ſind. Inmitten der Trümmer und unter⸗ 
irdiſchen Befeftigungen der ſtolzen Burg geht 
ein wilder Nahkampf vor ſich, bei dem die hel⸗ 
denmütige Beſatzung die Handgranaten⸗ und 
Dynamitangriffe des weit überlegenen Gegners 
in faſt übermenſchlicher Weife mit heftigem Ma- 
ſchinengewehrfeuer abſchlägt. 


Neuer deutſcher Proteſt in Madrid 
Rote Miliz durchſucht deutſche Schule 


Alicante. 24. September. In das Heim der 
Deutſchen Arbeitsfront und in die deutſche 
Schule in Madrid drangen rote Milizen ge⸗ 
waltſam ein, durchſuchten ſämtliche Näume und 
entwendeten auch die Akten. 


Hiergegen hat der deutſche Geſchäftsträger i» 
Madrid perſönlich ſchärſſte Verwahrung 
legt, die Rückgabe der geſtohlenen Sachen ente 
Garantie für wirffamen Schutz deutſchen Eigen⸗ 
tums gefordert. 


Der Staatsſekretär des Außen miniſteriums 
hat daraufhin wiederholt ſein Bedauern ausge⸗ 
ſprochen, wobei er beſtritt, daß die Hausſuchun⸗ 
gen feitens der Behörden veranlaßt worden 
waren. Außerdem ſicherte er erneut den Schutz 
deutſchen Eigentums ſowie die Verhaftung der 
Schuldigen zu. (Derartige Zuſicherungen ſind 


ſchon mehrfach gegeben worden. Sie haben fih | Roten ſtark 


immer wieder als wertlos herausgeſtellt. Die 


Schriftleitung.) 


22 mar e Flugzeuge 
N E 


St. Jean de Luz, 24. September. Nach einer 
von der Militärkommandantur von Burgos be⸗ 
kanntgegebenen Mitteilung ſoll es den natio⸗ 
nalen Truppen gelungen ſein, im Laufe der 
vergangenen fünf Tage 22 Flugzeuge der Noten 
N während die nationalen Truppen 
Zeitabſchnitt nur zwei e RAN 

e hätten. 

Aus der gleichen Quelle verlautet, daß die 
in Oviedo eingeſchloſſenen nationalen Truppen 
am Mittwoch einen Ausfall gemacht und 
eine Abteilung roter Minenarbeiter in die 
Flucht geſchlagen hätten. 

Die nationalen Truppen ſollen den von den 

befeſtigten Ort Ituz an der nach 
8 führenden Landſtraße eingenommen 
und dabei eine größere Menge Munition und 


Die nachträgliche Aenderung, die durch 
eine Rüdtrittsdrohung Blums erzwungen 
wurde, ändert wenig. Die Gefahr wächſt, 
daß der Streik immer mehr ein Werk⸗ 
zeug nicht nur wirtſchaftlicher Forde⸗ 
rungen, ſondern ein Druckmittel 
zur Durchſetzung ſozialer und 
politiſcher Wünſche wird! 

Fit angeſichts dieſer Entwicklung, die 
in den letzten Tagen immer weitere Riſſe 
innerhalb der Volksfront aufklaffen ließ, 
zu ſchließen, daß die Regierung Blu m 
und ihr Programm zu einem nahen 
Scheitern verurteilt ſind? Es wäre ver⸗ 
früht, über den Beſtand der Volksfront⸗ 
regierung eine Vorherſage zu verſuchen. 
| der bürgerlichen radifalen Partei, in 
| den Händen das Shidjal der Regierung 
liegt, pflegen auf Uebergriffe der Ver⸗ 


bündeten Reaktionen einzutreten, die zu 
einer Rechtswendung drängen. Ueber 
die Meinungsbildung innerhalb der 
e fehlt es jedoch augenblicklich 
an Anhaltspunkten, weil das Parteileben 
noch ſtill ſteht. Ein Scheitern der Re- 
gierung würde übrigens nicht einen Ab⸗ 
bruch der in Angriff genommenen Re⸗ 
formen nach ſich ziehen. Es enthält 
Forderungen, die heute von allen Par⸗ 
teien gebilligt werden; ja weſentliche 
Punkte ſind Gegenſtand eines Erneue⸗ 
rungs - Programmes, das Reynaud, 
immer mehr die führende Perſönlichkeit 
der Rechten, zu dem ſeinen gemacht hat, 
allerdings mit dem tiefgehenden Unter⸗ 
ſchied, daß er die Verwirklichung von 
einer gleichzeitigen Abwertung des Francs 
abhängig ſieht. 


ö 


Ar. 223 


Dynamit erbeutet haben. Ein ſpäterer Gegen⸗ 
angriff der Roten ſei abgewieſen und die Stel⸗ 
lung der Nationalen in Ituz durch Nachſchub 
von Truppen befeſtigt worden. 


Zu den Kämpfen bei Toledo berichtet der 
Rundfunkſender von Burgos, daß die marriftie 
4 Milizen verſucht hätten, die Vorhutſtel⸗ 
lungen der nationalen Truppen anzugreifen. 
Die Artillerie der Nationalen hätte jedoch die 
Marxiſten durch lebhaftes Feuer zurück⸗ 
gedrängt. Die Roten ſollen 70 Tote zurück⸗ 
gelaſſen haben. 


Lage in Madrid immer jchwieriaer 


Liſſabon, 25. September. In ſeiner Rund⸗ 
funkanſprache erklärte General Queipo de 
Llano im Sender Sevilla am Donnerstag 
abend, die Nationaliſten hätten am Donners⸗ 
tag in der Nähe von Cordoba zwei kleinere 
Ortſchaften beſetzt. Die Lage in Madrid werde 
täglich ſchwieriger. Der Militärgouverneur 
von Madrid habe die Weiſung gegeben, die 
Waſſervorräte zu ergänzen, damit ein Abſchnei⸗ 
den der Waſſerzufuhr durch die Nationaliſten 
wirkungslos würde. Vertrauliche Mitteilun⸗ 
gen aus Madrid beſagten, Largo Caballero 
wolle den Oberbefehl über die Truppen der 
Madrider Regierung übernehmen. 


Die nationalen Truppen haben El Canal De 
Lozoya beſetzt. General Queipo de Llano for⸗ 
derte zum letzten Male alle Spanier im Aus⸗ 
lande er ſich zur Rettung des Vaterlandes zur 
Verfügung zu ſtellen. 


Azaua zurückgetreten? 


Paris, 24. September. Der Sender Sevilla 
berichtet, daß der Präſident der ſpaniſchen Re⸗ 
publik, Azana, fein Amt niedergelegt habe 
3 interimiſtiſch von Martinez Barris 
ve 


Ueberall Waffen für die Madrider 
Volksfront 


Brüffel, 24. September. In der Nähe von 
Lüttich nahm die Polizei Hausſuchungen bei 
dem Inhaber einer Garage vor. Dabei fand fie 
dreißig Kiſten von je 100 Kilogramm Gewicht 
die mit Schnellfeuerwaffen und Ladevorrichtun⸗ 
gen gefüllt und für die ſpaniſche Volksfront be⸗ 
ſtimmt waren. Der Garagenbefitzer erklärte, 
daß die Kiſten bei ihm von einem Keiſenden 
abgeſtellt worden waren, Be er aber von ihrem 
Inhalt nichts gewußt ha 


Luftkampf mil ſowjelruſſiſchen 
Flugzeugen 2 ee Talavera- 
0 


Kopenhagen, 25. September. Berlingſke Ti- 
dende“ veröffentlicht heute den Bericht ſeines 
Mitarbeiters, der die Truppen des Generals 
Fran co auf dem Vormarſch nach Toledo be⸗ 
gleitet. Der Berichterſtatter teilt zunächſt mit, 
daß er unter dem den Noten abgenommenen 
Kriegsmaterial Gewehre ſowjetruſſiſcher Her: 
kunft und in Mexiko hergeſtellte Munition ge: 
ſehen habe. In Torrijos habe er einen Luft⸗ 
kampf zwſchen den nationaliſtiſchen Flugzeugen 
und ſowjetruſſiſchen Flugzeugen der Roten bei⸗ 
gewohnt. 

Aeber die Einnahme von Torrijos durch die 
Nationaliſten heißt es in dem Vericht, daß die 
Roten vor ihrer Flucht die meiſten Häuſer in 
Brand geſteckt und Läden und Privatwohnun⸗ 
gen geplündert hätten. 


Zahlreiche Sektflaſchen auf den Straßen 
erinnerten an die wilden Orgien der Noten. 


Der ſchlimmſte Anblick, ſo berichtet der Ror- 
reſpondent weiter, habe ſich ihm in Santa 
Qualla geboten. Die Stadt ſei durch die Be⸗ 
ſchießung vollkommen zerſtört worden. Die Ver: 
teidigung habe die Roten Hunderte von Toten 
gekoſtet. Der ganze Bezirk ſei von einem ſchreck⸗ 
lichen Geſtank von den verbrannten Gebäuden 
und den vielen unbeerdigten Leichen erfüllt. 


Genf — das Intrigenfeld der Sowjets 


Weitere Parifer preſſeſtimmen zum Genfer Beſchluß 


Paris, 24. September, Mit banger Sorge 
richten ſich die Blicke Frankreichs gegenwärtig 
auf Italien mit der ebenſo bangen Frage, 
ob Muſſolini aus der Genfer Entſcheidung 
die Schlußfolgerungen ziehen werde, die der 
franzöſiſchen Paktpolitik für lange, wenn nicht 


jr Immer, einen Schlag verſetzen müßte. Der 


„Temps“ bezeichnet es als dringende Notwen⸗ 
digleit, dafür zu ſorgen, daß Italien nicht end⸗ 
gültig dem Völkerbund den Rücken kehre, und 
der Weg für allgemeine Verhandlungen offen 
bleibe. Auf jeden Fall trügen die Genfer Zwi⸗ 
ihenjälle zur gefährlichen Verſchürſung der 
internationalen Kriſe bei. Man habe wirklich 
etwas anderes von der Tätigkeit eines Völler⸗ 


bundes erwarten dürfen. Das „Journal des 
Debats“ hebt hervor, alle Welt "ei ſich einig 
darüber, daß 


Som ietrußland in Genf der Drahtzieher 


jci. Ein Völkerbund, in dem weder die Ber- 
einigten Staaten, noch Japan, noch Deutſchland 
ſäßen, und zu dem Italien nicht mehr komme, 
jei nicht einmal mehr zur Rolle eines franzöſiſch⸗ 
engliſchen Klubs verurteilt, ſondern das In⸗ 
trigenfeld der Sowjets, die England 
und Frankreich eine Schlappe beigebracht hätten. 


„Ein Trennungsſtrich zwiſchen 
der Welt der Wirklichkeit und 
der des Völkerbundes“ 


London, 24. September. Auch die Londo⸗ 
ter Abendblätter, ſoweit fie konſervative An⸗ 
ſichtan vertreten, ironiſieren die Entſcheidung 
des Völkerbundes, die abeſſinſſche Vertretung 
in Genf anzuerkennen. Unter ber Ueber⸗ 
ſchrift „Purzelbäume“ ſchreibt die 
„Evening News“, daß Moskau jetzt den 


Völkerbund unter feine ſchützenden Schwin⸗ 


gen genommen habe, wobei es dem Urteil 
der Leſer überlaſſen bleiben müſſe, ob dies 
im Intereſſe des Friedens auf Erden geſchehe. 
Der Völkerbund habe ſich durch ſeine Cnt- 
ſcheidung nur noch lächerlicher gemacht. 
Wen die Götter verderben wollten, den 
ſchlügen fie mit Blindheit. Anſlatt den Völ⸗ 
kerbünd mit Anſtand und Würde ſterben zu 
laſſen, fahre Moskau Be als ein Wolf in 
Schafskleidern die Genfer Einrichtung zu be- 
herrſchen. Der „Evening Sr nennt 
die Vorgänge in Genf eine Tragikomö⸗ 
die. Der geſtrige Tag habe endgültig einen 
Trennungsſtrich wilden der Welt der Witt- 
lichkeit und der Welt des Völkerbundes ge- 
zogen. Es ſei jetzt völlig gleichgültig, ob 
Italien an den Völkerbundverſammlungen 
teilnehme oder nicht. Es ſei nicht Italien, 
das aufgehört hohe, eine Rolle zu ſpielen, 
ſondern der Völkerbund. Wie früher ſei 
jetzt das Schickſal über Krieg und Frieden 
in die Hände der n ce e d. elegt. 
Was bedauert werden müffe, fei die Rolle, 
die die Regierungen Frankreichs und Eng, 
lands in dieſer Tragikomödie 79 — Es | 

allgemein bekannt, daß dieſe beiden AG 
rungen urſprünglich gegen die Anerken⸗ 
nung geweſen feien. Dennod hätten ſich ihre 
Sprecher in Genf durch die Vertreter Sow⸗ 
e und der kleineren Mächte ein⸗ 
ſchüchtern laſſen. England habe ſich in Genf 
dadurch einen ſchlechten Namen gemacht, daß 
es das eine ſage, obwohl es das andere 


8 „Bolſchewis mus, 
dieſer ewige Landſtreicher“ 


„Corriere della Serra“ ruft zum 
Kampf gegen den Bolſchewismus 


Mailand, 25. September. In feinem mit 
der Ueberſchrift „Der Feind“ APEN 
Leitaufſatz zeigt der Mailänder orriere 


della Serra“ die ungeheure Gefahr auf, 
die der Bolſchewismus in pa ſchließt und 
erhebt die CT e Mahnung, den ver- 
nichtenden Geiſt des Bolſchewismus nieder- 
zutämpfen. Das Beiſpiel Sowjetrußlands, 
ſo ſchreibt das Blatt, das man in Spa⸗ 
nien nachzuahmen verju 0 zeige, daß die 
ſogenannte demokrati igh aa eit 
das erſte Opfer einer MR Herrſhaft 
werde, Es würde wenig Schaden anrichten, 
wenn der Bolſchewismus mit den formalen 
politiſchen Freiheiten, zu deren rechts⸗ 
parteiiſchen Beſchützerin ſich die ie 
erklärt habe, nicht auch die moraliſche Frei— 

heit und das moraliſche Leben zerſtören 
würde. In dem bolſchewiſtiſchen Element 
fei wahrhaftig ein Element des Wahn⸗ 
jinms enthalten, nicht eines unſchädlichen 
und unbewußten, ſondern eines offen da⸗ 


liegenden und pernerſen Wahn⸗ 
jinns, Der Bolſchewismus verſuche, alles 
Schlechte, Teufliſche, das im Grunde der 


menſchlichen Seele beſtehe, und welches die 
klaſſiſche und chriſtliche Ziviliſation bis zur 
Unſchädlichmachung gefeſſelt habe, zu ver- 
vielfältigen und zu organiffſeren. 

Der Kampf genen den Bolſchemismus ha be 
den Charniter eines Verteidigungskrieges 
der Zivilisation, eines Krieges, an dem im 
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gewiſſen Sinne auch die vergangene Gene- 
ration teilnehme. Der Bolſchewismus, dieſer 
ewige Landſtreicher, habe überall, wo er ſi 
zeigte, einen fremden Charakter gehabt. — 
Die Stimme der Zerſtörung finde überall 
ein Echo, aber ihr Urſprung liege immer 
außerhalb der Grenzen, die ſie mit der 
Gewalt einer Epidemie überſchreite. Italien 
ie am Kampf gegen den Bolſchewismus aus 
em Gefühl der einfachſten menſchlichen 
Solidarität intereſſtert. Zum Siege 
der beſſeren Kräfte liefere es den beiten 
Beitrag, nämlich die unwiderſtehliche und 
mahnende Kraft des Beiſpiels. 


die Römiſche Abendpreſſe 
über den Genfer Beſchluß 


Kom, 24. September. Die Völkerbzundarbeiten 
werden von der Römiſchen Abendpreſſe faſt aus⸗ 
ſchließlich im Lichte der Eindrücke und Preſſe⸗ 
ſtimmen des Auslandes behandelt, Ueber- 
ſchriften gegen den „erbärmlichen Epflog der 
(Genfer Farce“, gegen „die letzte Schandtat des 
Völkerbundes“, gegen „das Genfer Mario⸗ 
nettentheater“ und gegen die „Quertrei⸗ 
bereien Litwinows und Moskaus“ find an der 
Tagesordnung. 


In den Pariſer und Londoner Berichten wird 
hauptſächlich die Sorge über die Rückwir⸗ 
kungen des Genfer Beſchluſſes, der als ein 
Mißerſolg Englands und Fran reichs dargeſtellt 
wird, auf die diplomatiſche Lage in Eutopa gm 
Ausdruck gebracht. „Journale d'Italia“ ſtellt 
ſeine Auslandsberichte unter die Ueberſchrift 
„Die Demokratie ſpielt mit dem Feuer“ und 
weiſt in feiner Pariſer Korreſpondeſz auf das 
Groteske dieſer Genfer Komödie hin, 
ſieht darin den „Ausfluß eines kollektiven W 85 
ſinns“ und einen Triumph Litwinows. 


„Trihuna“ | entime 


übrigen wird als aftuellite Widerlegung der 
Maßnahmen der wine all⸗ 
gemein auf die moraliſche Bedeutung der Unter⸗ 
werfung Wolde Martians, des früheren abeſſi⸗ 
niſchen Geſandten in Päris, hingewleſen. 
Das halbamtliche „Journale d. Italia“, das 


bis jetzt die einzige redaktionelle ens 1 55 
Wehe ſchreibt dazu unter tich⸗ 
wort „Noch ein Beweis“, Wolde N be⸗ 


trachte die abeſſiniſche Partie als endgültig 
verloren Für ihn jei die Oberhoheit Ita⸗ 
liens in Abeſſinien endgültig aufgerichtet und 
damit die Zuſtimmung zu dem neuen Römiſchen 
Regime notwendig geworden. Diele . Stellung⸗ 
nahme des früheren äbeſſiniſchen Miniſters habe 
faji einen polemiſchen Beigeſchmack. Es handele 
um eine bewußte Verleugnung der Anſprüche 
Safaris und der Intrigen, die man noch einmal 
damit inſzenieren wolle. Wolde Miriams Stel⸗ 
lungnahme jei aber zugleich auch die Aner fen 
nung der Wohltaten, die mit der von 
Italien in Abeſſinien vollzogenen Tatſache für 
die dortigen Stämme zu erwarten ſeien. Die in 
einem Teil Europas moch am Leben erhaltene 
Agttation zugunſten Tafaris ſchrumpfe alſo zu 
einer inn laoſen Bewegung zuſammen, 
die gegen die Intereſſen und gegen die Wünſche 
der abeſſiniſchen Bevölkerung und ebenſo ſehr 
gegen die Ordnung und den geſunden Menſchen⸗ 
perftand in Europa gerichtet jet, Man ſtehe alſo 
vor der Tatfache, daß die in Europa lebenden 
und der dynaſtiſchen Klickenwirtſchaft um die 
Perſon des Negus fernſtehenden Abeſſinier der 
Welt heute die Beſcheinſgung ausſtellten, daß es 
in Abeſſinien nur eine einzige kaiſerliche Obrig⸗ 
icit, nämlich die Italiens, gebe, die zu be kämp⸗ 
fen nutzlos und ſogar gefährlich ſei. In Europa 
gebe es dagegen immer noch Leute, die ſich von 
dem Truagbild einer neuen abeſſiniſchen Regie⸗ 
rung in Gore und einer möglichen Wiederauf⸗ 
nahme des Krieges gegen Italien täuſchen 
ließen. Mit dieſem Trugbild, das mie eine 
Vogelſcheuche auf dem Boden der anttfaſchiſti⸗ 
ſchen Demokratie errichtet worden ſei, habe Ta⸗ 
fari mit Hilfe der Unruheſtifter ſich noch einmal 
eine File öfftten können. Dabet habe man völlig 
vergeſſen, daß in Gore, das übrigens bald non 
den italieniſchen Truppen be ein ſein merde, ein 
Konſul lebt, der Beſcheid wiſſe, über 
N itteilungen man aber offenbar das 
Tuch des Schweigens legen wolle. 


Diplomatiſcher Zwiſchenfall in Rom 


Entiendung eines franzöſiſchen Sondervertreters nach Rom? 


London, 25. September. Der römiſche Korre⸗ 
ſpondent des „Daily Telegraph“ will erfahren 
haben, die ftanzöſiſche Regierung habe be⸗ 
ſchloſſen, ſofort einen Sondervertreter nach Rom 
zu entſenden, um Muſſolini zum Verbleiben im 
Völterbund zu überreden. Dieſer Schritt folge 
einem dramntiſchen Zwiſchenfall, in den der 


franzöſiſche Botſchafter in Rom, Grái de Cham⸗ 


brun, vermickelt ſei. Noch beuor det ganze Be⸗ 
richt über die Völterbundentſcheidung in Rom 
am Mittwoch eingetroffen fei, habe Chambrun 
eine dringende Botihait der franzöſiſchen Ab⸗ 
ordnung in Senf erhalten. Er ſei angewieſen 
worden, dem Duce ſofort die Stellungnahme 
der franzöfiſchen Regierung darzulegen und ihm 
die Verſicherung zu übermitteln, Frankreich 
werde alles in ſeinen Kräften Stehende tun, 
um die Angelegenheit befriedigend zu regeln. 
Chambrun jei jedoch krank geweſen und habe 
nach Genf telegraphiert, ſein Arzt habe ihm 
verboten, das Bett zu verlaſſen. 


Hierauf habe die franzöſiſche Hogierun be⸗ 
ſchloſſen, ihn zu erſetzen und einen flchren.⸗ 
den Politiker nach Rom zu entſenden. Dieſer 
Vertreter, deſſen Name nicht bekanntgegeben 
werde, werde vorausſichlich die Fühlung mit 
dem itafienifhen Auſßenminiſterlum. aufredt 
int Non eingetroffen ſein werde. In ftanpdfi- 
ſchen Kreiſen hoffe man, daß der Sondervertre⸗ 
ter Blums das Verbleiben Italiens im Böl- 
kerbund zuſtande beingen werde. 


Franzöſiſche Beeinfluſſungs⸗ 
verſuche in Rom 
Paris, 25. September. Nachdem ſich in 
Paris die erſte Enttäuſchung über den bis⸗ 


herigen Verlauf der Völkerbundtagung gelegt 
hat, machen ſich bereits Verſuche hemerkbar, 


|à 
| 


Regie 


Italien unbeſchadet der letzten Ereigniſſe bei 
der Stange zu halten. 

So ſchreibt der in Genf anweſende Außen 
politiker des „Echo de arte daß Italien 
„ungeſtraft“ weder mit den Weſtmächten noch 
mit dem Völkerbund brechen könne, da es 
ſonſt die Möglichkeit einbüßen würde, die jo 
vorteilhafte Politik des Zün gleins an 
der Waage weiter durchzuführen. Im 
übrigen iſt das Blatt aber auch der Meinung, 
daß der Völkerbund in ſeiner jetzigen Form 
im Sterben liege. England und Frankreich jei 
die Leitung der Genſer Ereigniſſe enlglüten. 

Die Außenpolitikerin des „Oeupre“ glaubt, 
in Genf eine gewiſſe Beruhigung jeitltellen 
zu können und iſt der Anſicht, daß Muſſolini 
die ganze unliebſame Angelegenheit mit 
Miſ achtung behandeln werde, da 
der Zwiſchenfall hauptſächlich der ſchlechten 
Englands und Frankreichs zuzu⸗ 
ſchreiben ter Auch dieſes Blatt würde es 
gern ſehen, wenn Italjen bei ſeinen politi⸗ 
ſchen Entſchlüſſen die letzten Ereigniſſe in 
Genf unberückſ icht i igt ließe. Trotzdem 
kann fih das „Oeuvre“ bei der Beſprechung 
des italieniſch⸗abeſſiniſchen Verhältniſſes aber 
nicht der hämiſchen Bemerkung enthalten, 
man ſei in Genf allgemein der Anſicht, daß 
nach Beendigung der Regenzeit die Italiener 
ihren Feldzug zur Eroberung des Lan⸗ 
des und „zur Ausmerzung der Be- 
ohlkerung durch Giftgas“ wieder 
aufnehmen würden. 


Streit im Hafen von Rouen 


Baris, 25, September. Eine neue Streif- 
bewegung wird aus Rauen gemeldet. Sämt⸗ 
liche! 51 i 1205 Er find in den 

jand Der Hafen ijt, na die 
iffe 1 wollſtändf Die 
ajenarbeiter haben aus 
den Streik erklärt. 


verſtopft. 
olidarität ebenfalls 
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Angriffe 
gegen den polniſchen Landwirtſchaftsminiſter 


Warſchau, 24 September. Gegen den msi | 
wirkſchaftsminiſter Boniatomjfi richten Bi | 
SH Kreije des Großgrund⸗ 
beſitzes im Zuſammenhan TRUE dem lekten 
Beſchluß áA m nitereates {be t die Ermei 
terung 3 Wee 
um 40 000 Haller, 15067 Angriffe. Der 
bauernfreundliche Miniſter, der als linker Flü⸗ 
gelmann des Kabinetts gilt, iit bekanntlich eit 
jeher den Großagrariern hüchſt unbequem ge. 
weſen. 

Der konſervative „Czas“ wirft ihm ſetzt vor, 
daß er immer hebt AR Stelle der freiwilligen 
jergeliecung die Zwangsenteignung ausdehne. 

as Blatt bezieht 11 ſeine An wife ſogat bie | 
Höditen militäriihen en ein, die 
dieſe Politit einer radikalen Agrarreform be: 
günſtigen. Im Wilnger „Slomoe“ ſtellt der 
frühere Abgeordnete M actıemwicz dem pol: 
niſchen SAD e ſeinen deutſchen 
Kollegen Darre gegenüber, deſſen W 
er kürzlich auf einer Fahr: durch Deutſchland 
ſtudierte. Der nationalſozialiſtiſche Agrarpoli⸗ 


irkſamkeit 


k 


tiker ſuche müglichſt viele zufriedene 
Landwirte mit ausköm lihem Ertrag auf 
eigener Scholle zu een, ll il A eaen 

ſo behauptet Mackiewiez — zeri age 
vorhandene ettiche, um einem völlig h 

feitsfernen Ziel nachzujagen, näm⸗ 
lich allen Landhungrigen Land zu verſchaffen. 
Darre ſchaſſe Ausgleich und Wohlſtand, Ponin: 
towſti erwecke Begehrlichkeit und Wn: 
ruhe. 

Sehr ſcharf tritt ſolchen Angriffen heute ein 
Regierungsblatt, der „Kurjer Poranny“, ent: 
gegen. der die Beobachtungen von Mackiewicz 
in Deutſchland als „oberflächlich“ und 
„ſaſchun kundig“ verhöhnt und dem konſer⸗ 
bBativen polniſchen Publiziſten ein Urteil Dat: 
über abipricht, wie weit die Gedanken des Erb. 

ofrechts und anderer eiae 

gun en überhaupt auf Polen zu übertragen 
ind. us der Aufregung des „Czas“ und des 

„Slowo“ ſpreche die Angſt der konſeryativen 
Hroßagrarier um den Verluſt ihrer bisherigen 
privilegierten Stellung, Die Angriffe gegen die 
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hohen militöxiſchen Inſtanzen, denen der ee ee ⁰⁰ E g” 
baen daß ſie wegen ihrer Ueberlaſtung mi 
den Fragen der Landesverteidigung ihre t⸗ 
ah in den Agrarfragen vorſchnell trä 
pi verdienten | attie Duuheweiluns 
Prüfung der Frage, Ne Form des länd⸗ 
lichen Grundbeſitzes den ntoro der Landes 
verteidigung am, beiten entſpräche, jei bereits 
ſeit langer Zeit durchgeführt und ab ieſchloſſen. 
Die Konſervativen hätten wohl erfalen, daß 
auch Oberſt Koc jeine politiſchen Pläne ohne 
ihre e durchführen wolle. Aber auch 
die daraus erk ärlichen Wutausbrüche müßten 
eine Grenze haben. 
Die innenpolitiſch ſehr lehrreiche Ausein⸗ 
anderſetzung dürfte mit dieſen n det Gegen⸗ 
etklärungen noch nicht abgeſchloſſen ſein. 


Dr. Grazyniti Ehrenbürger 
von Chorzow 

Kattowitz, 24. September. Geſtern fand in 
Chorzow eine Sihung der Stadtverordne⸗ 
ten ftatt, in der Wojewode Dr. Gra zy 805 
zum Ehrenbürger der Stadt Chorzom 
einſtimmig ernannt wurde. In den nächſten 
Tagen wird eine Delegation dem Wojewoden 
die Urkunde überreichen. 


Hela befeſtigtes Gebiet 


Warſchau, 24. September. Die Halbinſel 
Hela iſt durch eine neue Verordnung als 
befeſtigtes Gebiet erklärt worden. Im 


Zuſammenhang damit verdienen die Hins 


weiſe namhafter polniſcher i Bas 
achtung, welche die Halbinſel durch die Ans 
lage eines großen Fiſchereihafens an ihrem 
Ausgang für gefährdet erklären. Die 
Nehrungsbildung durch ſtändige Anhäufung 
von Sand, die auf Hela normalermeife im 
Laufe der Zeit eine ähnliche Erdbildung her 
vorgerufen habe wie bei der Friſchen oder 
Kuriſchen Nehrung in Oſtpreußen, werde das 
durch Ee Die Verwandlung des 
Arb er jeks in ein Binnengewäſſer nach 
Art des Friſchen oder Kuriſchen Haffs, die 
wahrſcheinlich nicht mehr lange gedauert 
hätte — die Geographen rechnen allerdings 
in Jahrhunderten — dürfte nach der tinie 
lichen Vertiefung überhaupt nicht mehr fort⸗ 
ſchreiten. 


der „teipio -IJwiſchenfall 


u Genf 


Genf, 24. T Das Völkerbund⸗ 
ſekretariat veröffentlicht den Bericht des 
polniſchen Außenminiſters über 
die von ihm mit der Reichsregierung geführ⸗ 
ten Verhandlungen zur Aufklärung des Pga 
nannten Zwiſchenfalls 9 Beſuch des 
deutſchen Kreugers „Lei p in Danzig. 

Es wird darin erklärt, 1 die Auffaſſung 


der polniſchen Regierung in den weſentlichen 


Punkten von der deutſchen Regie: 


rung geteilt wurde, was einen Noten 
austauic, der am 24. Juli ſtattfand, er« 
möglicht habe. Der Bericht gibt das Schreiben 


der Polniſchen Botſchaft und die Antwort des 
Reſchsaußenminiſters wieder. In dieſer Ant⸗ 
wort wird erklärt, angeſichts der bekannten 
Iwiſchenfälle, die Ende Auguſt n. Is. ſich bei 
einem Empfang des Völkerbundskommiſſar⸗ 
Leſter zu Ehren der Offiziere des deutſchen 


Panzerſchiffes „Admiral Scheer“ ereignet 
haben, habe die deutſche Regieru Me deut⸗ 
ſchen Offiziere nicht der Wiederholung einer 


ſolchen Unannehmlichkeit Ausfehen pin en und 
daher den Kommandanten des Kreuzers 
„Leipzig“ angewieſen, auf einen Beſuch bei 
Herrn Refter zu verzichten. Es habe 
nicht die Abſicht beſtanden, gegen das Sta⸗ 
tut der Freien Stadt oder gegen die Rechte 
Polens zu verſtoßen. F 

Der Bericht des polniſchen Außen 
miniſters ſchließt hieran eine Erklärung, 
die u. a. beſagt: Andererſeits iſt die Ange⸗ 
legenheit des Beſuches, den die drei Gegel 
jachten der deutſchen Kriegsmarine am 
17. Juli an Danzig machten, auf Initialive 
der polniſchen Regierung und auf 
Wunſch aller intereſſierten Parteien gere⸗ 
part morden. Die e A Regierung hofft, 
aß die Ratsmitglieder in den in Berlin 
ausgetauſchten Noten ſowie in dem vorlie⸗ 
genden Bericht ein Zeugnis für die Bemü⸗ 
hungen ſehen werden, die die 33 Re: 
gierung in den Grenzen ihres Auftrages 
unternommen hat, um in Danzig einen nor⸗ 
malen Zuſtand aufr e e 

N tagt die pi Dim Regierung 

Wert auf die Erklärung, daß ſie weiterhin 
bereit iſt, auch in Zukunft ihre aid 
tende Tätigkeit auszuüben, um 
aus den Danziger Fragen ee 
Schwierigkeiten zu löſen. 


Die Auflöſung der Danziger roten 
Gewerkſchaft entgültig 


Danzig, 23, September. Am 7. Dezember 
1935 wurde der Danziger Allgemeine 
Arbeiterverband, der angeblich nur 
gewerkſchaftliche Ziele verfolgte, jedoch eine 
getarnte Kampforganiſation der Sozialdemo⸗ 
kratiſchen Partei in Danzig war, von dem 
Danziger Polizeipräſidenten verboten. 

Am Mittwoch wurde noch einmal var dem 
Danziger Obergericht verhandelt, das die Be⸗ 
rufungsklage abwies. Damit ift das 
Urteil fache geworden, wonach der 
Allgemeine Arheiterverband ein für aller 
mal aufgelöſt bleibt. Neugründungen 
find nicht zuläſſig, 
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Musim 


Sonnabend, 26. September 1936 


Gedanken 
und Betrachtungen 


Zu Herrn Kuno elms „Gedanken und 
Betrachtungen“. 


Von der Deutſchen Vereinigung wird uns 
geſchrieben: 

„Herr Kuno Kelm hat in den „Deutſchen 
Nachrichten“ Betrachtungen angeſtellt über Dr. 
Hans Kohnerts Rede anläßlich der Delegierten⸗ 
tagung der Deutſchen Vereinigung am 5. und 
6. September 1936 in Bromberg. Er verſucht 
darin, einen ſachlichen Ton zu bewahren, was 
ihm jedoch nicht immer gelingt. Immerhin 
erkennen wir das Bemühen an, an die Ent⸗ 
gleiſungen ſind wir ja nachgerade gewöhnt. Wir 
erwähnen dieſe Umſtellung im Ton nicht, weil 
wir ſie aus irgendwelchen „äſthetiſchen“ Grün⸗ 
den begrüßen, ſondern weil wir glauben, daß 
wir nur durch ſachliche Auseinanderſetzung 
wirklich weiterkommen. 


Manches, was Herr Kelm ſchreibt, können 
wir unterſchreiben, manches wieder zeugt von 
einer unverbeſſerlichen Sturheit der jungdeut⸗ 
chen Anſchauungen, der wir nur eine ebenſolche 
Sturheit unſerer Auffaſſung entgegenſetzen 
können. Insbeſondere müſſen, bevor wir zu 
einer grundſätzlichen Klärung der von Herrn 
Kelm angeſchnittenen Fragen übergehen, drei 
Behauptungen mit aller Entſchiedenheit be⸗ 
ſtritten werden, deren Richtigſtellung Grund⸗ 
vorausſetzung einer einwandfreien Klarlegung 


4 unſeres Standpunktes iſt. Wir beſtreiten ganz 
entſchieden, daß 1. die Deutſche Vereinigung 


„das Sammelbecken verſchiedener deutſcher 
Weltanschauungen mit Ausnahme der national⸗ 
ſezialiſtiſchen und neuerdings ſcheinbar auch 
der des politiſchen Katholizismus und des 

xismus“ ſei; 2. in der Deutſchen Vereini⸗ 
gung eine „innere Einheit von Vertretern ver⸗ 
ſchiedener Weltanſchauungen erſtrebt“ werde; 
3. beſtimmend für unſere Gegnerſchaft zur SDR. 
die Furcht „gewiſſer Kreiſe“ ſei, „ihre gut be⸗ 
zahlten oder einflußreichen Poſten zu verlieren“. 


Die FOR. macht ſich, indem ſie einer ſolchen 
oberflächlichen Schlagwortideologie huldigt, die 
Sache zu einfach. Sie geht damit beim Verſuch, 
der DW. als politiſcher Gegebenheit gerecht zu 

den, am Kern der Sache vorbei und trägt 
damit die Verantwortung für eine immer wei⸗ 
tere Hinausſchleppung der Klärung, die zweifel- 
los einmal am Ende unſerer Auseinander⸗ 


ſetzung ſtehen muß. 


Am Anfang unſerer Klarlegung muß die 
Aufgabe und Beſtimmung der DV. noch einmal 
ſeſtgelegt werden. Es iſt nicht Aufgabe der 

Vereinigung, Partei im Sinne der 


Deuntſchen 
1 Zuſammenfaſſung aller Men⸗ 


hen einer gleichen Weltanſchauung, d. h. nur 
eines Teiles der Volksgruppe zu ſein, ſondern 
Re ſoll Volkstumsorganiſation fein, d. h. alle 
| — heute noch ohne Unterſchied der 
Weltanſchauung — umfaſſen, um 1. eine ge⸗ 
ſchloſſene Front des Deutſchtums nach außen 
n zu ſchaffen und 2. einen ſeſten Rahmen zu 
en, innerhalb deſſen allein eine Revolu⸗ 
unſerer Menſchen ohne weiteren 

erfal der Volksgruppe möglich ift. 


Es ift für uns eine Selbſtverſtändlichkeit — 
2 durch die dauernden gegenteiligen Behaup⸗ 
— — der JDP. ift es zum Gegenſtand der 
Erörterung geworden — daß in dieſer Volks⸗ 
tumsorganiſation nur eine Weltanſchauung 
maßgebend und entſcheidend ſein kann, die 
dationalſozialiſtiſche. Zu ihr muß unſer ge⸗ 
ſamtes Deutſchtum erzogen werden, weil eine 
| Einheit“ eben nur in ihr und nicht in 
verſchiedenen Weltanſchauungen möglich iſt. 
Aufgabe der Deutſchen Vereinigung ift es alfo 

cht, „eine innere Einheit von Vertretern ver⸗ 
chiedener Weltanſchauungen“ zu erſtreben, 
ondern ihre Aufgabe ift, im Rahmen eines 
eiten und zuverläſſigen Zuſammenſchluſſes Aller 
ful nationalſozialiſtiſche Erneuerung durchzu⸗ 
führen. (Denn daß alle unſere Mitglieder ſchon 
zihre früheren Weltanſchauungen abgelegt und 
NG zum Nationalſozialismus bekehrt hätten“, 
Nauben wir ſelbſt fo wenig wie Herr Kelm. 
* leicht und einfach iſt die „Bekehrung“ zum 

ationalſozialismus nicht.) 


de dann wird beſtimmt von jungdeutſcher Seite 
ei althergebrachte Einwand gemacht werden, 
Me Erneuerung im Rahmen einer Geſamt⸗ 
arganiſation jei unmöglich. Träger einer Er» 
d kerung könne nur eine ſtoßkräftige Bewegung, 
8. die Organiſation einer ausgeleſenen Minz 
ae t eine Partei, jein. Dem jtellen wir mit 
Ei Schärfe unſere Auffaſſung entgegen: dieſer 
Einwand ift falſch, weil er nicht mit unſeren 
ddeutſchen Gegebenheiten rechnet. 


den einer ungeformten oder verunſtalteten 
Maie, wie fie das Deutſchtum in Polen heute 
enter, kann keine Ordnung geſchaffen werden, 
0 man einfach innerhalb dieſer uneinge⸗ 
len und unbeherrſchten Mafe eine revolu⸗ 
konäre Kraft von innen her wirken läßt. So- 
gute ein feſter äußerer Rahmen, wie es im 
vn die Staatsgewalt war, fehlt, muß jede 
lutionäre Tätigkeit im Innern dieſer Maffe 
x Örend wirken. Denn nichts ift da, was den 
seinanderfall der geſprengten und durchein⸗ 
5 rgebrachten Maſſe verhindern könnte. Wo 
fehlt. ere, alles zuſammenhaltende Klammer 
Sor da müſſen fih alle Spannungen und 
altungen allmählich ins Anermeßliche er- 
tern, müſſen die Maſſe rettungslos zum Zer⸗ 
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fall bringen, anſtatt daß ſie eingefaßt und 
fruchtbar gemacht werden können. 3 


Die Möglichkeit eines feſten äußeren Rahmens 
für die Volksgruppe in Geſtalt einer Staats⸗ 
gewalt fällt für uns Auslanddeutſche fort. Das 
ijt tatſächlich, wie Hans Kohnert betonte, die 
Tragik des Auslanddeutſchtums. Denn wäre 
eine ſolche Gewalt vorhanden geweſen, ſo hätte 
die Auseinanderſetzung um den Weg des Natio⸗ 
nalſozialismus bei uns nie zu einer derartigen 
Spaltung führen können, wie ſie heute Tat⸗ 
ſache iſt. 

Es gibt aber eine andere Möglichkeit eines 
feſten allumfaſſenden äußeren Rahmens für das 
Deutſchtum, das iſt die Volksorganiſation. Um 
aber den an ſie geſtellten Anforderungen in 
vollem Maße gerecht zu werden, muß dieſe zwei 
Bedingungen erfüllen: ſie muß wirklich alle 
umfaſſen, und ſie muß ſie feſt in der Hand 
haben. Da, wie ſchon geſagt, äußere Macht⸗ 
mittel zur Verwirklichung dieſer beiden Be⸗ 
dingungen fehlen — oder aber höchſt abhängig 
und unſicher ſind — darum gibt es nur einen 
Weg, und das iſt in Wirklichkeit auch unter 
viel günſtigeren äußeren Bedingungen der ein⸗ 
zig richtige und entſcheidende, der Weg über das 
Führertum. 

Es iſt notwendig, durch Selbſterziehung und 
Mannſchaftsbildung innerhalb der Volksgruppe 
feſte und unzerreißbare Bindungen zu ſchaf⸗ 
fen, Bindungen von Menſchen an Menſchen 
kraft menſchlicher Werte. Wenn die Führer der 
Volksgruppe Träger dieſer Werte find, jo ijt 
dieſe eine tatſächliche Einheit durch die menſch⸗ 
liche Bindung an dies Führertum. Solche 
Führer können nur Nationalſozialiſten fein. 
Nur nationalſozialiſtiſche Geſinnung, Haltung 
und Leiſtung vermag die Gefolgſchaft unlösbar 
an das Führertum zu ketten und die wirklich 
gemeinſchaftsbildenden und erhaltenden Werte 
zu wecken: Vertrauen, Diſziplin und Bereit- 
ſchaft. 

Solch ein Führertum iſt nicht von heute auf 
morgen da. Sondern es muß heranwachſen an 
großen Aufgaben, an Kampf und Arbeit. Denn 
erſt lange und unſäglich harte Erziehung ver⸗ 
mag aus dem zum Führer geborenen Menſchen 
einen wirklichen Führer zu machen. Wer eine 
ſolche Erziehung nicht durchgemacht hat, kann 
nicht Führer ſein. And wer eine ſalſche oder 
zu oberflächliche Erziehung durchgemacht hat, 
taugt ebenſo wenig zum Führer. Weſentlich 
für das kommende Führertum ſind die Aus⸗ 
leſegrundſätze. In dieſen unterſcheiden wir uns 
von der JDP. Hier ift der Punkt, an dem die 
Entſcheidung zwiſchen uns und der Partei 
fallen wird. Die Entſcheidung kann nur für 
uns ausfallen, denn zur Sicherung der Ewigkeit 
unſeres Volkes Tann ein Führertum nicht ge- 
nügen, das nach dem Grundſatz ausgeleſen iſt 
„Im Kampf um die Macht iſt jedes Mittel 
recht“, ſondern nur ein aus „abſoluter Ausleſe“ 
hervorgegangenes Führertum. 

Eine neue Weltanſchauung wird nicht „ent: 
deckt“, wie Herr Kuno Kelm ſchreibt, ſondern 
fie wird erkämpft und erarbeitet, Jeder Menſch 
hat dieſen inneren Kampf allein mit ſich abzu⸗ 
machen. Da iſt nichts „nachzuahmen“. Wenn 
ſich Herr Kelm dennoch zur Nachahmung be: 
kennt, weil „wir nichts beſſeres erfinden können 


— . —f6ͤ.....ß.ß.ß.ß.x..ůñĩͤ67r¼—ł—˖‚(:2— ̃.¶⁵᷑.—ů—— — — 


und konnten“, ſo kann er nur die äußeren For⸗ 
men der Durchſetzung und Verwirklichung 
meinen, alſo hiſtoriſche Vorgänge, die zwar mit 
der Weltanſchauung verbunden und von ihr ab⸗ 
hängig, nicht aber weſentlich und entſcheidend 
für ſie waren. Wir glauben, daß es nicht nur 
Recht, ſondern ſogar Pflicht des Auslanddeutſch⸗ 
tums iſt, ſelbſtändig und vorausſetzungslos die 
Formen und den Weg zu finden, die ihm die 
neue Weltanſchauung unter ſeinen beſonderen 
hiſtoriſchen Gegebenheiten vorſchreibt. Es iſt 
ein ſchon häufig zutage getretenes Schwäche⸗ 
zeichen der JDP., daß fie „etwas beſſeres nicht 
finden kann und konnte“, als Nachahmung der 
hiſtoriſch einmaligen Entwicklung im Reich. 


Intereſſant iſt, was Herr Kelm zur Frage 
des „Totalitätsanjprudes “ in der Weltanſchau⸗ 
ung und in der Beherrſchung von Organiſa⸗ 
tionen ſchreibt. Näher darauf einzugehen, 
müſſen wir uns diesmal ſparen. Hervorgehoben 
zu werden verdient aber der energiſche Proteſt 
gegen die Zumutung, als habe die JDP. jemals 
den Anſpruch auf Totalität in der Führung 
der verſchiedenen deutſchen Organiſationen ge⸗ 
ſtellt. Sie habe vielmehr ſtets nur um die 
„anteilsmäßige Mitbeſtimmung“ gerungen. 
Das riecht verdammt nach einem Umfall und 
nicht gerade nach „Kompromißloſigkeit“! Wir 
glauben, daß allerdings die beſten national⸗ 
ſozialiſtiſchen Kräfte die Totalität der Führung 
in ſämtlichen deutſchen Organiſationen bean⸗ 
ſpruchen müſſen! Die JOP. Icheint aber 
heute ſelbſt nicht mehr zu glauben, daß ſie die 
„Ausleſe“ dieſer beiten Kräfte darſtellt. Sonſt 
könnte ſie ihren bisher ſo „kompromißlos“ ver⸗ 
tretenen Totalitätsanſpruch nicht ſo ſang⸗ und 
klanglos über Bord werfen. 


Was Herr Kuno Kelm über die Einſtellung 
des Staates zur nationalſozialiſtiſchen Neuwer⸗ 
dung der Volksgruppe ſchreibt, verrät ſeine er⸗ 
ſtaunliche Schimmerloſigkeit in dieſer Frage. 
Wir raten Herrn Kelm, ſich damit zunächſt ein⸗ 
mal näher zu befaſſen, bevor er wieder der⸗ 
artige in höchſtem Maße unpaſſende Vergleiche 
zwiſchen dem „grimmigen Gegner des National⸗ 
ſozialismus“, Dr. Schiemann in Wien, und un⸗ 
ſerem Dr. Hans Kohnert zieht. 

Ueberhaupt müſſen wir Herrn Kelm den 
guten Rat geben, fih einmal ſehr eingehende 
Gedanken über Sinn und Aufgabe des Aus⸗ 
landdeutſchtums zu machen. Zwei Behauptungen 
hat er nämlich im Verlauf ſeiner „Betrachtun⸗ 
gen“ aufgeſtellt, bei denen wir nicht mehr mit⸗ 
können. Zunächſt die Behauptung, daß die 
Einſtellung des Staates zu uns ſich „unſerer 
Einflußnahme entziehe“. Sie ſehen dort alſo 
gar keine Aufgabe der Volksgruppe? 


Und dann die zweite, weitaus ſchwerwiegen⸗ 
dere Behauptung: die Tragik des Ausland⸗ 
deutſchtums ſei einzig und allein „ſein Vor⸗ 
handenſein und tatſächliches Beſtehen“, „was 
zuallermeiſt auf Koſten der Friedensverträge 
geht!“ Wir fragen: Kann jemand mit einer 
ſolchen Einſtellung zum Auslanddeutſchtum 
auslanddeutſcher Führer ſein? 


Ueberlegen Sie ſich dieſe beiden Fragen ſehr 
genau, Herr Kelm. Vielleicht ſcheiden ſich daran 
die Geiſter zwiſchen nationalſozialiſtiſcher und 
„jungdeutſcher“ Weltanſchauung.“ 
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Beter Skarga 


Den vierhundertjährigen Jahrestag der Ge- 
burt des glänzenden Kanzelredners Peter 
Skarga hat im September dieſes Jahres die 
polniſche Kulturwelt in feierlicher Weiſe be- 
gangen; u. a. wurde am Warſchauer 
Schloßplatz, an der Stätte der Predigten, die er 
bei Eröffnung der polniſchen Reichstage hielt, 
eine Gedenktafel im Beiſein des Staatspräſi⸗ 
denten enthüllt. 

Jene politiſchen Predigten, bei deren Gele⸗ 
genheit er im Jahre 1597 den Untergang des 
polnſſchen Staates prophezeite, waren im Ver⸗ 
ein mit der von ihm verfaßten, noch heute ge⸗ 
leſenen „Lebensgeſchichte der Heiligen“ die 
Grundlage der Tradition, die, von Geſchlecht 
zu Geſchlecht weitergegeben, bis heute im pol⸗ 
niſchen Volk die Erinnerung an den redegewal⸗ 
tigen Hofprediger Sigismunds III. lebendig 
erhielt. Ein Ausdruck dieſer Tradition iſt auch 
das bekannte Gemälde Matejkos, in dem 
er eine Szene aus einer der Sejmpredigten 
Slargas darſtellt. 


Mit Recht zählt ihn die Geſchichte Polens zu 
den bedeutendſten Geſtalten ſeiner Zeit. Seine 
glühende Vaterlandsliebe und ſein aufrichtiger 
Eifer für die Kirche waren getragen von unbe⸗ 
dingter Lauterkeit des Charakters, unbeſtech⸗ 
lichem Wahrheitsſinn und unerſchrockenem 
Freimut auch gegenüber dem König. Geboren 
unweit Warſchau, vollendete er ſeine Studien 
in Krakau und begleitete zunächſt als Lehrer 
einen jungen Edelmann auf einige Jahre nach 
Wien. Später in Lemberg zum Prieſter ge⸗ 
weiht, trat er 1569 in Rom in den Jeſuiten⸗ 
erden ein, der ungefähr zur gleichen Zeit in 
Polen Fuß faßte (Kollegium zu Braunsberg 
1566, zu Poſen 1571). 


Die Jeſuiten bildeten bekanntlich den Gene- 
ralſtab der gegenreformatoriſchen Aktion, und 
bei der Zurückdrängung des Proteſtantismus 
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aus Polen ſpielte auch Skarga nach feiner Rül⸗ 


lehr aus Rom eine nicht unbedeutende Rolle. 
Ihm gelang es in Wilna, die mächtige Familie 


der Radziwin in den Schoß der katholiſchen 


Kirche zurückzuführen. 


gung der ſchismatiſchen Ruthenen mit der Kirche 
in Rom hatte er weſentlichen Anteil. 


In jeinem zum religiöſen Fanatismus geſtei⸗ 
gerten Glaubenseifer war Skarga durchaus 
zeitgebunden, wie auch ſein politiſcher Konſer⸗ 
vatismus der tiefen Sorge um das Schickſal des 
Vaterlandes und der innerſten Ueberzeugung 
von dem unübertrefflichen Werte der mittel⸗ 
alterlichen Reich-Gottes⸗Idee entſprang, die er 
als die unzertrennliche Einheit von Religion 
und Staat begriff. 


War er ſo in ſeiner kompromißloſen Unduld⸗ 
ſamkeit gegen die Diſſidenten (Andersgläubi⸗ 
gen), die ſchon damals ſcharfe Kritik bei ſeinen 
politiſchen Gegnern erfuhr, durchaus Kind 
ſeiner Zeit und der in der Schule des Jeſuitis⸗ 
mus erzeugten ſpezifiſchen Geiſteshaltung, ſo 
war er anderſeits vielen ſeiner Zeitgenoſſen 
voraus in der tatkräftigen Organiſierung von 
Werken tätiger Nächſtenliebe für die Kranken 
und Schwachen, Armen und Gefangenen. In 
dieſer charitativen Tätigkeit lag ein ebenſo ge⸗ 
wichtiger Grund für ſeine Volkstümlichkeit wie 
in den Sejmpredigten, in denen er die Zwie⸗ 
tracht des Adels als eine nationale Gefährdung 
geißelte und dem Adel vorwarf, daß er ſich in 
den Staatsſtellungen bereichere und die Bauern 
bedrücke. 


Im hohen Alter zog er ſich ganz von allem 
öffentlichen Wirken zurück, um in der Stille der 
Krakauer Mönchszelle ſein reiches Leben zu 
beſchließen. 


Kein Wunder, daß einer ſolchen Geſtalt ſich 
bald die Legende bemächtigte; mit deren Rich⸗ 
tigſtellung hat ſich die hiſtoriſche Forſchung erſt 
in den letzten Jahrzehnten ernſthafter beſchäf⸗ 
tigt. Darnach iſt er wohl nicht der große Hei⸗ 
lige geweſen, zu dem ihn die Verehrer machten, 
aber auch nicht der Zerſtörer der Republik — 
wegen ſeiner Stellungnahme in der Diſſidenten⸗ 
frage — zu dem ihn die Gegner ſtempeln woll- 
ten. Auch auf den itel eines „großen Philo⸗ 
iephen“ hat er faum Anſpruch; denn über die 
engen Grenzen der ſcholaſtiſchen Welt⸗ und 
Lebensanſchauung kam er nicht hinaus, wenn⸗ 
gleich er in beachtlichem Maße das Wiſſen 


Auch an der Vereini⸗ | ſeiner Zeit beherrſchte. Auch war er nicht der 
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Gerade jetzt 


müſſen Sie regelmäßig Ihre Zeitung 
leſen. — Keine Frage, auf die die Zei⸗ 
tung nicht unermüdlich Tag für Tag 
Antwort gibt. — Kein wichtiges Ge 
ſchehnis in der Heimat und in der wei ⸗ 
ten Welt, deſſen Kunde ſie nicht in jedes 
Haus brächte, keine Ausgabe, die nicht 
für Zerſtreuung und Unterhaltung ſorgt. 


Darum 
beſtellen Sie noch heute das 


„poſener Tageblatt“ 


für Oktober bzw. das 4. Quartal. 
Aunuannnnmnummumnnmnmmununnmmſmnnnnmngsnngnnbenl den 


erſte politiſche Kanzelredner Polens. Bleibend 
aber ift ſein literariſches Verdienſt um die pol: 
niſche Sprache, die nach dem Arteil der Fach⸗ 
wiſſenſchaft ihm eine wahrhaft „Klaſſiſche Ver⸗ 
einigung poetiſcher Bildhaftigkeit mit der Ein ⸗ 
fachheit und Klarheit der Proja“ verdankt. 
Mickiewicz faßte die Bedeutung dieſes großen 
Mannes in die Worte: „In Skarga ſpiegelt ſich 
das ganze Land, das ganze Volk mit ſeiner 
Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft.“ 


Hans Braun. 
FED 


Deutſche Vereinigung 


Derjammlungskalender 


Skorcz: 20 Uhr: Jeden Dienstag Mitgl.⸗ 
Verſammlung der jungen Volksgenoſſen. 
Drzycim: 20 Uhr: Jeden Mittwoch Mitgl. 
— — — in Falkenhorſt. 

O.⸗G. Dominowo: 25. 9., 20 Uhr: Mitgl. Berf 
bei Kruſe. 

Schlehen: 25, 9., 20 Uhr: Mitgl⸗Verſ. 
O.⸗G. Waldau: 26. 9., 19 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. 
O.⸗G. Szpital: 26. 9., 20 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. 
O.⸗G. Weißenhöhe: 26. 9., 19 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. 
D.:6. Deutſcheck und Schwerſenz: 26. 9., abends 
7 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. mit anſchließendem 
Tanz bei Grzyb in Deutſcheck. 

Klodtten: 27. 9., 18 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. im 
Gasthaus Eggert, Arbeit und Ernte. 
Rogaſen: 27. 9., 17 Uhr: Generalverſamm⸗ 
lung im Hotel Polſki. 


O. ⸗G. 
O.⸗G. 


O.⸗G. 


O. ⸗G. 
O.⸗G. 


O.⸗G. Obornik: 27. 9., 16 Uhr: Generalver⸗ 
en im Hotel Borowicz; anſchl 
‚ortrag eiſſert. 

O.⸗G. Gembitz: 27. 9.: Mitgl.⸗Verſ. bei Weider 
mann. 

O.⸗G. Pniewy: 27. 9., nicht 16 ſondern 18 Uhr; 
Mitgl. Verl Neuwahl des 1. Vorſitzen⸗ 
den, anihi. Erntefeier mit im 


otel Schrader. Es Ip Dr. Rohnert, 

O.⸗G. Bordzichau: 27. 9., Kir: Mitgl. Verſ. 
bei Steiniger. 

O.⸗G. Wloti: 27. 9., 16 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. bei 
Scheibe in Wloki. 


Hohnſteiner Puppenſpieler 
O.⸗G. Tremeſſen: 24. 9.: Für Kinder u. Erwachſ. 


O.⸗G. Mirowice: 26. 9., 16 Uhr: rt Kinder 
20 Uhr: Für Erwachſene bei Beyer in 
Mirowice. eee 

O.⸗G. Schroda: 28. 9., um 16 7 
20 1 r für Erwachſene im kleinen Saal 
bei Schneider. 

Ernte feiern 

O.⸗G. Pruit: 26. 9., 18 Uhr: In Topolowo be / 

iſenberger. 


D.G Weißenhöhe: 26. 9., 20 Uhr: Bei Oehlke. 
O.⸗G. Graudenz und Dragas: 26. 9., 20 Uhr: 
Bei Kühn im Roten Krug in Dragas. 


* 
Das für den 26. September angeſetzte Ernte 
feſt 5 pen N11 enwalde, ankendor 
und Wiſchinhauland bei Vielhaber in — 
Neudorf findet nicht ſtatt, weil das Staroſtw⸗ 
die Genehmigung verſagte. ? 
* 


des. Dryycim: 26. 9.. 19 Uhr: Bei Seidel im 


ano. 

O.⸗G. Bnin, Kamionki und Santomiſchel 27. 9.“ 
Hotel Nowak⸗Bnin. 

O.⸗G. Gneſen: 27. 9., 16 Uhr. 

D.G. Szamocin: 27. 9., 20 Uhr. 

O.G. Konojady: 27. 9., 17 Uhr: In Iablonowr 
im Hotel Paul. 

O.⸗G. Romanowo: 27. 9. 

O.⸗G. yn: 27. 9., 18 Uhr: Im Schützen hau⸗ 


Goſtyn 
O.⸗G. Gembi ‚9: Im Saale Weidemann. 


h: 27 
O.⸗G. Pegbelaiat 27. 9., 17 Uhr: Bei Radler 


Grudna. 
O.⸗G. Barcin; 27. 9., 15 Uhr: Bei Klettke. 
O.⸗G. Pudewitz: 27. 9., 15 Uhr: In Lagiewniki 
O.⸗G. Rogowo und Znin: 27, 9., 14 Uhr: Auf 
der Wieſe Be Vg. Düfterhöft-Zagiite, 
O.⸗G. Rawicz: 27. 9., 14.30 Uhr: Herbſtfeier im 
der Loge. 
Sommerjeft. 
O.⸗G. Wilhelmsort: 26. 9., 19 Uhr: Bei Proto- 


kowicz. 
Kreistrefſen. 

O.⸗G. Goile, Kreis Wollſtein: 27. 9., 14 Uhr: 
Bei Wilhelm in Gola. Die jungen Mit: 
glieder verſammeln fih um 12 Uhr. Dr. 
Kohnert ſpricht. 

„G. Shubin; 18. 10., 13 Uhr. 

„G. Znin: 18. 10. 16 Uhr: Im Kaufhaus 
Janowitz. 

Vortrag Reiſſert. 
(Volksdeutſche Dichtung.) 
O.⸗G. Peterawe: 26. 9., 19 Uhr: Bei Andreas. 
O.⸗G. Samter: 27. 9., 16 Uhr: Bei Sundmann. 
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hinweiſe 


Wien, 24. September. Im Zuſammenhang 
mit den Vorgängen beim Heimatſchutz gewinnt 
eine Preſſefehde an Intereſſe, die der Wiener 
Vizebürgermeiſter Major Lahr, der bekanntlich 
der Wortführer für die Wiederbetrauung Feys 
mit der Leitung des Heimatſchutzes iſt, gegen 
jenen Teil der Preſſe führt, der fragwürdigen 
Intereſſen zuliebe die nationale Befriedung zu 
hintertreiben ſucht. 

Ausgehend von einer Kritik an der einſei⸗ 
tigen Darſtellung der politiſchen Vorgänge in 
Sponien, die fih mit einer verſteckten Propa- 
ganda für den Volksfrontgedanken in Oeſter⸗ 
reich verbindet, fordert Major Lahr zur end⸗ 
(chen Beruhigung die Einſetzung verläßlicher 
Preſſeleute, die ſich in innerpolitiſcher Be⸗ 
ziehung an den Gedanken des chriſtlich⸗deutſchen 
Ständeſtagates halten und in außenpolitiſcher 
Beziehung das Abkommen vom 11. Juli reſpek⸗ 
tieren. 

Es ijt ſelbſtverſtändlich, daß die von Major 
Lahr vertretene Auffaſſung keineswegs eine 
Einzelerſcheinung darſtellt, ſondern von den 
national empfindenden Kreijen des Heimat- 
ſchutzes die jetzt von Starhemberg zu Fey gra- 
vitieren, mit Beifall aufgenommen wird. 

Die weiteren Vorgänge im Heimatſchutz wer⸗ 
den in Regierungskreiſen mit kühler Reſerve 
beobachtet. Man ijt der Anſicht, daß die Ent- 
wicklung der politiſchen Verhältniſſe in Oeſter⸗ 
reich, die mit der Aufgabe des Duumvirats 
Schuſchnigg— Starhemberg ihren Anfang gez 
nommen hat, zwangsläufig weitergehen wird, 
und daß an den Ereigniſſen nichts mehr geän⸗ 
dert werden kann, wie immer auch der Führer⸗ 
ſtreit im Heimatſchutz ausgeht. 

Die Regierung iſt davon überzeugt, daß das 
Schickſal Oeſterreichs in der nächſten Zeit von 
der Führung der Vaterländiſchen Front ent⸗ 
ſchieden wird. 

Maßgebend für den Einfluß dieſer oder jener 
Pexrſönlichkeit ſoll in Zukunft nicht fein, ob fie 
aus irgendeinem Wehrverband oder einer poliz 


Sonntag 
Warſchau. 12: Fanfaren. 12.05: Orcheſter⸗ und Soliſten⸗ 
tongert. 14.30: Nachr. 15.30—16: Schallplatten. 16.15: 
Hörbericht 16.45: Militärkonzert. 17.90: Hörſpiel. 18 bis 


21: Heitere Sen⸗ 


20.25; Unterhaltungsmuſik. e 
Leichte Mufik. 


dung. 21.30: Klavierkonzert. 
23: Tanz auf Schallplatten. 

Deutſchlandſender: 6: Von Hamburg: Hafenkonzert. 8: 
Der Bauer ſpricht — Der Bauer hört. 9: Sonntagmorgen 
ohne Sorgen. 10: Morgenfeier. 10.15: Fantaſien auf der 
Wurlitzer⸗Orgel. 11: Gedichte zur Ernte. 11.15: Seewetter⸗ 
bericht. 11.30: Der Feuerreiter Brahms: Das Schickſals⸗ 
lied. 12: Von Frankfurt: Unterhaltungskonzert. 14: Kin- 
derfunkſpiel. 14.30: Schumann: Variationen. 14.45: Rat- 
ſchläge zur Sippenforſchung. 15: Vom Hopfenſchmaus zum 
Hofbräuhaus. 15 50: Heiter und bunt zur Nachmittags⸗ 
iunde. 16.55: Länderſußballkampf Deutiſchland — Tſchecho⸗ 
ilowalei. 17.40: Der unverwelkliche Garten. 18.10: Schöne 
Melodien 19.40: Deutſchland⸗Sportecho 20: Von Köln: 
Buntes Unkerhaltungskonzert. 21: Kleines Lob der ehe- 


20.40: Nachr. 
22: Sport. 22: 


maligen Stadt Gerresheim. 22: Wetter, Nachr., Sport: 
Deutſchlandecho 22.30: Eine kleine Nachtmuſil. 22.45: Geer 
wetterbericht. 23: Wir bitten zum Tanz! 


Breslau. 5: Volksmuſtk. 6: Von Hamburg: Hafenkonzert. 
8: Befinnlihes am Sonntagmorgen. 8.10: Volksmufik. 8.50: 
Zeit. Wetter, Nachr. 9: Ein Vorkämpfer deutſcher Kols- 
Mialpolitik. 9.15: Und über die Stoppelfelder geht der 
Wind. 10: Von Frankfurt: Morgenfeier der 58 10.80: 
Frohe Se 11.40: Wir plaudern mit einem mo 
pförtner. 12: Von Berlin: Muſik am 1 14: Bes 
richte. 14.10: Frauen im Beruf. 14.30: Ruf der Jugend. 
14.45: Glückwünſche. 14.50: Der Förderturm. 15.90: Kinders 
junt. 16: Wir fahren ins Land! Frohe Sonntagsgrüße 
aus Neumarkt. 18: Violinmuſik. 18.30: Sportergebniſſe. 
19.30: Muſikaliſches e 19.50: Orpheus. 22: 
Nachrichtendienſt. 22.30—24: Von München: Nachtmuſik. 

Königsberg. 6: Von Hamburg: Hafenkonzetrt. 8.20: Oft: 
preußiiher Bauerndank. 9: Kath. Morgenfeier. 10: Mor- 
genfeter der HJ. 10.30; Mutterglück. 10.50: Wetter, Pros 
grammvorſchau. 11: Torquato sa in Geſchichte. 12: 


ofs⸗ 


Konzert, 18: Wetter. 14: Saen nk. 14.30: Wir ers 
inmern uns... 16.50; Schallplatten. 15.30: Herbſt ift 
tommen übers Land. 16: Von Saarbrücken: uft gur 
Unterhaltung. 1655: Länder⸗Fußballkampf. 17.40: Frohes 
Königsberg. 18: Der Hüter des Galtgarbens. 18.20: Uns 
belannte Lieder und Volkstänze aus Oſtpreußen. 21: Von 


München: Siegfried⸗Wagner⸗Konzert. 22: achr. 22.20: 
Internat. oſtpreuß. Turnier⸗Woche. 22.50 —24: Von Mün- 


chen: Nachtmuſik. 


Montag 


Warſchau. 12: Fanfaren. 12.13: Nachrichten. 12.23 13.10: 
Schallplatten. 15.45: Kinderfunk. 1616.45: Konzert. 17: 
Unterhaltungsmuſil. 18; Konzert. 18.25: Brieffaften. 18.40: 
Rachr. 19.10 Italien. Lieder. 19.30: Poln. Muſik. . 20.30: 
Feuilleton. 20.45: Nachr., Aktuelles. 21: N 22: 
Sport. 22.15: Bunte Muſik. 23: Tanzmufik auf Schall⸗ 
platten 

Deutſchlandſender. 6: Guten Morgen, lieber Hörer! 10: 
Die Regentkude. 11.15: Seewetterbericht. 11.40: Der Bauer 
ſpricht — Der Bauer hört. 12: Konzert. 13.45: Nachr. 
11: Allerlei — von 2 bis 3. 15: Wetter, Börfe, Programm- 
15.15: Bunte Muſik. 15.45: Kämpfer von geſtern 

Geſtalten von heute. 16: Muſik am Nachmittag. 16.0: 
Reichsſendung: Rede des Führers auf der 4. Jahrestagung 
der Deutſchen Arbeitsfront auf dem Reichsparteitag 1938 in 
der Kongreßhalle, Nürnberg. 17.30: Muſik am Nachmittag. 
17.50: Allerlei Sport um große Männer. 18.20: Der bulg. 
Geiger Peter Panoff ſpielt. 18.40: Rund um den Wein. 19: Und 
jetzt iit Feierabend! 19.45: Deutſchlandecho. W: Kernſpruch; 
anſchl. Wetter, Nachr. 20.10: Das Mildner-Quartett ſpielt. 
20.55: Verwehte Spuren. 22: Wetter, Nachr., Sport. 22.90: 
Eine kleine Nachtmuſit. 22.45: Seewetterbericht. 23: Wir 
bitten zum Tanz! 

Breslau 5: Frühmuſik. 5.30: Wetter. 

8: Morgenlied, Morgenſpruch. Frühmuſik. 6.80: Konzert. 7: 
Nachrichten. 8 Frauengymnaſtil. 9.30: Wetter. 10: Schul⸗ 
funt. 11.30: Zeit, Wetter, Waſſerſtand. 12: Konzert. 13: 
zeit, Nachr., Wetter. 14: Nachts Börje. Glückwünſche: 
auſchl.: Allerlei — von 2 bis 3. 15: Preisbericht; anſchl. 
Pauſe. 16: Das deutſche Buch. 16.30: Rede des Führers. 
17.30: Klaviermusik. 17.50: Kampf dem Verderb! 18: Fröh⸗ 
licher Alltag. 19.15: Wir geben das Brot. 19.45: Der 
Zeitfunk berichtet. 20: Kurzbericht. 20.10: Der blaue Mon- 
lag. 22: Nachr. 22.90—24: Muſik zur Guten Nacht. 

Königsberg. 6. Schallplatten. 6.15: Gymnaſtik. 6.50: 

Konzert. 7: Aus Frankfurt: Nachrichten. 8: Andacht. 8.15: 


Gymnaftit. 8.30: Froher Klang. 9.13: Eröffnung der 
Deutſchkundlichen Woche. 10: Kinderliederſingen. 10.45: 
Wetter. 11: Kurznachrichten. 11.50: Marktberichte: Cier- 
wirtſch. 11.55: Wetter, 12: Schloßkonzert. 13: Zeit, Wetter. 


Programm⸗Vorſchau. Nachrichten. 14: Nachrichten. 14.10: 


5.40: Gymnaſtik. 


Rundtunk - 
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Der Führerkampf in Oeſterreich 


Die Regierung hält ſich zurück 


tiſchen Partei hervorging, ſondern einzig und 
allein, ob ſie geneigt iſt, ſich hundertprozentig 
für die Erfüllung des Programms der Vater- 


ländiſchen Front einzuſetzen. Dieſen Gtand- 
punkt vertritt auch das dem Bundeskanzler 


naheſtehende „Neuigkeitsweltblatt“, deſſen Leit- 
aufſatz folgende bemerkenswerte Sätze enthält: 


„Die Zeit der Koalitionen, formaldemokrati⸗ 
ſchen Anſichten entſprungen, mußte ſelbſtver⸗ 
ſtändlich in dem Augenblick beendet fein, als es 
ſich darum handelte, das geſamte Valk im 


neuen Staat in eine einheitliche Linie auf⸗ 
bauender Arbeit zu ſtellen. Der autoritäre 


Staat, als deſſen organiſche Spitze der Chef der 
Regierung und Führer der Vaterländiſchen 
Front betrachtet werden muß, hat für die Bil- 
dung ſeiner Miniſterien andere Grundſätze, als 
ſie noch vor wenigen Jahren zur Anwendung 


tommen mußten. Innen und Außenpolitik 
verlangen eine einheitliche ſtraffe Führung, 


denn nur ſo kann heute der Staat den gewal⸗ 
tigen Problemen politiſcher, wirtſchaftlicher 
und moraliſcher Art unſerer Zeit gerecht wer: 
den. Der Uebergang von der dualiſtiſchen 
Staatsführung zu der gegenwärtigen Form ent- 
ſprang ebenfalls dieſer Erkenntnis und hat 
ſeine vollen Erfolge gezeitigt.“ 


der belgiſche Handelsm niſter 
be:uct Polen 


O. E. Warſchau, 23. September. In den 
nächſten Tagen wird hier der belgiſche Handels⸗ 
miniſter Philipp van Iſaker erwartet. Mini- 
fter Iſaker wird hier Verhandlungen über den 
polniſch⸗belgiſchen Wirtſchaſtsaustauſch führen. 
Auch die Auswirkungen der polniſchen Deviſen⸗ 
geſetzgebung auf die polniſch-belgiſchen Han- 
delsbeziehungen ſollen näher erörtert werden. 
Bekanntlich ift in verſchiedenen polniſchen 
Unternehmen namhaftes belgiſches Kapftal in⸗ 
veſtiert, deſſen Zinſen infolge der polniſchen 
Deviſengeſetzgebung nicht ohne weiteres über⸗ 
wieſen werden können. 
miniſter wird auch verſchiedene Induſtriezentren 
von Polen beſuchen, um ſich ein Bild von der 
Wirtſchaftslage Polens zu machen. 


verleſung eines Hirtenbrieſes 
gagen den Kommun smus in 
den jugoflawiſchen Kirchen 


Bulareit, 23. September Am Sonntag wird 
von den Kanzeln aller katholiſchen Kirchen in 
Jugoſlawien ein Hirtenhbrief des 
Agramer Weihbiſchofs Stepinatz verleſen. der 
die furchtbaren und abſcheulichen Greuel⸗ 


Der belgiſche Handels⸗ 


| 
| 
| 
| 
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| 
| 
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taten der Kommuniſten in Spanien 
beſchreibt und das kroatiſche Volk und die kroati⸗ 
ſchen Bauern auffordert, die kommuniſtiſche Pro⸗ 
paganda zu bekämpfen. Das Beiſpiel aniens 
zeige der ganzen Welt das wahre Geſicht des 
Kommunismus. Seine barbariſche Zer⸗ 
ſtörungswuft müſſe allen die Augen öff⸗ 
nen, die vielleicht in gutem Glauben der Auf⸗ 
faſſung feien, eine ſoziale Erneuerung ioe ſich 
auf Grund der Doktrin des materialiſtiſchen 
Marxismus erreichen. 


Am Sonntag nachmittag ſollen Andachten mit 
Gebeten für die Abkürzung der ſchweren Leiden 
in Spanien und für den Sieg der Verteidiger 
der Kultur gehalten werden. 


Briliſche Militärs bei den 
gowje's 


Moslau, 23. September. Von den ausländi⸗ 
ſchen Militärabkommen, die den Truppenübun⸗ 
gen der Roten Armee ein dieſem Jahre bei- 


gewohnt haben, hält üh noch als letzte die 


engliſche unter Führung des Generalmajors 
Wa well in der Sowjetunion auf. Die Eng- 
länder, die zum erſtenmal mit einer Militärab⸗ 
ordnung bei den Sowjetmanövern erſchienen 
waren, bereiſen zurzeit noch die Ukraine, 
während die franzöſiſchen und tſchechoflowaliſchen 
Militärs bereits heimgereiſt ſind. 


vorm. 8.30 Uhr: Weideſtunde. 


Kirchliche Nachrichten 


Die Kirchentollette am Sonntag, 27. 9. 1936, ijt für die 
Bedürjnifie der eigenen Gemeinde beſtimmt. 


Kreuzkirche. Sonntag, 27. 9., vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. 
Vilar Berger. 11.15 Uhr: Kindergottesdienſt. Derſelbe. 

St. Petritirche (Evang. ae Sonntag. 27. g., 
10.15 Uhr: Gottesdienſt. Brummack. 

St. Paulitirche. Sonntag, 27. 9., vorm. 10 Uhr: Gottes 
dienſt. Hammer. 11.30 Uhr: Kindergottesdienſt. Derſelbe 
Amtswoche. Derſelbe. $ 

Chrijtustirhe. Sonntag. 27. 9., 10.30 Uhr: Gottesdienft. 
D. Rhode. 11.45 Uhr: Kindergottesdienſt. Montag, abend: 
Ss Uhr: Kirchenchor. Mittwoch, 8 Uhr: Bibelſtunde. Don 
nerstag, 7.30 Uhr: Jungmütterſtunde. á; 

Chriſtliche Gemeinſchaft (im Gemeindejaal der Chriftus 
kirche, ul. Matejti 42). Sonntag, 5½¼ Uhr: Jugendbund: 
ſtunde E. E. 7 Uhr: Evangeliſation. Freitag, abends 7 Uhr: 


. Jedermann herzlich eingeladen. 

St. Matthäikirche. Senma: 9 Uhr: Gottesdienſt. Brum 
mad. 11 Uhr: Kindergottesdienft. Dienstag, 6 Uhr: Bibel 
ftunde, 8.15 Uhr: Kirchenchor. Wochentags, 7.15 Uhr: Mor- 
genandacht. £ 

Kapelle der Diakoniſſenanſtalt. Sonntag, vorm. 10 Uhr; 
Gottesdienſt. Generalfuperintendent D. Blau. 


Evang. Verein junger Männer. Sonntag. 8 Uhr: Bor 
trag. Paſtor Brummack: „Chriftus und das deutſche Volk“. 
Montag, 7 Uhr: 8 a 8 Uhr: Poſaunenblaſen. Mitt: 
woch, 8 Uhr: Bibe beſprechung. Lubnau. Donnerstag, 
8 Uhr: Poſaunenblaſen. Sonnabend, 5 Uhr: Turnen au 
dem Plate. 

ungmädchenverein. Sonntag, 27. 9, 5 Uhr: Heimnach⸗ 
mittag. Freitag. 2. 10., 7 30 Uhr: Weben zum Stiftungs 
feſt. 8.90 Uhr: Vibelſtunde. f 

Friedenstapelle der Baptiſtengemeinde. Sonntag, 27. M 
Naber. 9.30 Uhr: Predigt 
Drews. 10.45 Uhr: Gruppenbeſprechung. Nachm. 3 Uhr: 
Jugendfeſt. Donnerstag, 7 Uhr: Bibelſtunde. 


Kirchliche Nachrichten aus der Wojewodſchaft 
Schwerſenz. Sonntag, 9 Uhr: Gottesdienſt. Kand. Eilmes. 
Koſtſchin. Sonntag, 10.45 Uhr: Gottesdienſt. Rand. Eilmes. 


Tuſchnit. Sonntag. 27. 9., ½11 Uhr: Gottesdienſt. 
Laſſahn. 9 Uhr Kindergottesdienſt im Konfirmanden: 
zimmer. 

k Kuſchlin. Sonntag, 27. 9, 8 Uhr: Gottesdienſt. Anſchl. 


Kindergottesdienſt. 


Alttirch. Sonntag, 3 Uhr: Jugendſtunde für die geſamte 


Jugend der Kirchgemeinde. Lübnau. 
Jerzykowo. Donnerstag, 1. 10., 5.30 Uhr: Jugendſtunde 


Sodelfiein. Sonntag. 27. 9., 3 Uhr: Gottesdienſt. 

Wreſchen. Sonntag, 27. 9., 9 Uhr: Gottesdienſt. 

Wilhelmsau. Sonntag, 27. 9., 10.90 Uhr: Gottesdienſt 

Miloslaw. Sonntag, 27. 9., 10 Uhr: Leſegottesdienſt. 

Sontop. Sonntag, 27. 9., 10 Uhr: Gottesdienſt. danach 
Kindergottesdienſt. Nachm. 2.30 Uhr: Jungmädchenve rein, 
a 4. 10, 10 Uhr: Gottesdienſt, danach Kindergattes 
dienſt. 

Konkolewo. Sonntag, 27, 9., vorm. 10 Uhr Lefegottes: 
dienſt. Nahm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt. Sonntag, 4. 10., 
nachm. 3 Uhr: Predigtgottesdienſt. 

Pakoswalde. Sonntag, 27. 9., vorm. 9.30 Uhr: Haupt; 


Sonntag, 27. 9., nachm. 2 Uhr: Hauptgottes 


Lubnau. 


Schiſchke, Fliegenpilz und Laubfroſch. 1425: Schallpl. 15: 
Sportbücherſchau. 15.15: Danziger Muſik. 16.03: Soliſten 
muſizieren. 16.30: Rede des Führers 17.90, Unterhalt. 
Konzert. 19: Heimatdienſt. 19 10: Funkbericht aus dem 
Zeltlager des oſtpreuß. Mädel:zandjanıes in Forken. 19.35: 
Ruf der Jugend. 1945: Zeitfunk. 20: Wetter, Nachrichten. 
20.10: Wer lacht — hat mehr vom Leben. 20.50: So arbeitet 


die Zeitung 21: Oeſterreich. Unterh.⸗Muſik. 22: Wetter. 
Nachr. 22.20: Guitan Koſſina und fein Werk. 22.3024: 
Schallplatten. 
Dienstag 
Marſchan 12: Fanfaren. 12.13: Wahr 12.2313 10: 


Triokonzert. 15.30: Wirtſchaftsfunk. 15.45: Brieftaſten 16 
bis 16.45: Leichte Muſit auf Schallplatten 17: Mandolinen⸗ 


konzert. 17.20: Klavierkonzert. 17.5018: Feuilleton: Der 
Mont⸗Evereſt. 18.50: Aktuelles, 19—20.50: Unterhaltungs- 
konzert. 20.45: Nachr. Aktuelles, 21: Kammermuſik. 22: 
Sport. 22.15: Tanz auf Schallplatten. 

Deutihlandiender. 6: Guten Morgen, lieber Hörer. 10. 
Schulfunk, 10.30: Fröhl. Kindergarten. 11.15: Seewetter⸗ 
bericht. 11.40: Der Bauer ſpricht — Der Bauer hört. 12: 
Konzert. 13.45: Nachrichten. 14: Allerlei — von 2 bis 3. 
15: Wetter, Börje, Programmhinweiſe. 15.15: Oh, dieſe 


Schularbeiten! 15.45: Kleine Klaviermuſik. 16: Mufil am 


Nachmittag. 18: Lieder der Völker. Finniſche Volkslieder. 
18.20: Politiſche Zeitungsſchau des Drahtloſen Dienſtes. 
18.40: Zwiſchenprogramm. 19; Und jetzt ift Feierabend! 
19.45: Deutſchlandecho. 19.55: Die Ahnentafel. 20: Kern- 


lu anſchl. Wetter, Nachr. 20.10: Wir bitten zum Tanz! 
lte und neue 5 22: Wetter, Nacht., Sport. 
Deutſchlandecho. 22.30: Eine kleine Nachtmuſil. 29.45: Sec- 
wetterbericht. 23: Siegfried Wagner⸗Gedächtniskonzert. 
Breslau. 5: Kino⸗ Orgelkonzert. 5.30: Wetter. 5.40: Gym- 
naif. 6: Morgenlied, Morgenſpruch; anſchl.: Kino⸗Orgel⸗ 
konzert. 6.30: Von Köln: Konzert. 7: Nachrichten. 8.00: 
Ohne Sorgen jeder Morgen. 9.30: Wetter. 10: Olympiſches 
Dorf — olympiſcher Friede. 11.30: Zeit, Wetter Waſſer⸗ 
ſtand. 11.45: Drei Jahre Reichserbhofgeſetz. 12: Konzert. 
13: Zeit, Wetter, Nachr. 14: Nachr., Börje, Glückwünſche; 
anſchl. Allerlei — von 2 bis 3. 15: Landwirtſchaftl. Preis 
bericht. 16: Wir ſuchen eine Wohnung. 16.20: Kinderfunk. 
Wir arbeiten mit Baſt. 16.50: Kulturpolit. Rundſchau. 17: 
Konzert. 18.50: Wintervorbereitungen im Hühnerſtall. 19: 
Die deutſche Sprachinſel Gottſchee. 20. Kurzbericht. 20. 10: 
mproviſationen in Wort und Ton. 22: Nachrichtendienſt. 
30—24: Von 9 Unterh.⸗ und Volksmuſik. 
Königsberg. 6: Schallpl. 6.15: Gymnaſtik. 6.30: Konzert. 
7: Nachrichten. 8: Andacht. 8.15: Gymnaſtit. 8.30: Ohne 
Sorge njeder Morgen. 9.30: Die Frau mitten in der Balls» 
wirtſchaft. 10: Schulfunt. 10.45: Wetter. 11: Franzöſ. 
Schulfunk für die Mittelſchule. 110: Wir ernten unſer 
Winterobſt 11.50: Marktberichte: Milchwirtſch, 11.55: Wet⸗ 
ter. 12; Konzert. 13: Wetter, Programmvorſchau. Nachr. 


14: Nachr. 14.10: Wachstum und Wandlung. 14.20: Schall: 
platten. 15: Der Münzturm 15.15: Kinderfunk. Geſchichten 


von Drachen und Luftballons. 
haltung über Gymnaſtil im Kindergarten. 
Sekt und Schmierſeife. 17.45: Zeitſunk. 


15.35: Konzert. 16.90: Unters 
17.20: Taufe mit 
18: Unterhaltungs” 


konzert 18.50: Heimatdienſt. 19: Der junge Beethoven. : 
Wetter, Nachr. 20.10: Bunter Abend. 22: Wetter, Nachr. 
22.90: Polit. Zeitungsſchau. 22.10 bis 21: Voltsmuſik. 
Mittwoch 
Warſchau. 12.23 13.10: Schallplatten. 15.45: Kinderfunk. 
16.15: Volkstüml. Muſik. 17: Leichte Unterh.⸗Muſik. 18: 
Feuilleton. 18.10: Vortrag, Nacht. 19: Aktuelles. 19.10: 


rcheſterkonzert. 2020.20: Tino Roſſi ſingt auf Schallplat⸗ 
ten. 20.45: Nachr., Aktuelles. 21: Chopin⸗Konzert. 21.30: 
Klavierkonzert. Schumann: Quartett. 22: Sport. 22.15: 
Leichte Mujit. 23: Tanzmuſik auf Schallplatten. 
Deutſchlandſender. 6: Guten Morgen, lieber Hörer! 9.40: 
Kleine Turnſtunde für die Hausfrau. 10: „Simplizius Sim⸗ 
pliziffimus“. 10.30: Fröhl. Kindergarten. 11.15: Seewetter⸗ 
bericht. 11.40: Der Bauer ſpricht — Der Bauer hört. 12: 
Konzert. 13.45: Nachrichten. 14: Allerlei — von 2 bis 3. 
15: Wetter, Börfe, Programmhinweiſe. 15.15: Kleine bunte 
Muſik. 16: Mujit am Nachmittag. 18: Jungvolk, hör zu! 
anfarenmuſik. 18.20: Der Dichter ſpricht. 18.40: Sportfußk. 
9: Und jetzt iſt Feierabend! 19 45: Deutſchlandecho. 20: 
Kernſpruch; anſchl. Wetter. Nachr. 20.15: Sonate von 
Brahms. 20.45: Stunde der jungen Nation. 21.15: Von 
Frankfurt: Unſere Wehrmacht muſiziert. 22: Wetter, Nachr., 
Sport; anſchl. Deutſchlandecho. 22.20: Eine kleine Nacht- 
muſik. 22.45: Seewetterbericht. 23: Wir bitten zum Tanz! 
zeslau, 5: Frühmuſik. 5.30: Wetter. 5.40: Gumnaftit, 
6: Morgenlied, Morgenſpruch. Frühmuſil, 6.30: Konzert. 
7: Nachrichten. 8: Frauengymnaſtik. 8.30: Muſikal, Früh⸗ 
itüdspaufe. 9.30. Wetter. 10: Schulfunk. 11.30: Wetter, 
Waſſerſtand. 11.45: Unſer Erntedank heißt: Kampf dem 
Verderb! 12: Konzert. 13: Zeit, Wetter, Nachrichten. 14: 
Nachrichten, Börje, Glückwünſche. Anſchl.: Allerlei von 2 


i 
| 


15: Preisbericht. 16: Kinderfunk: Eine fröhliche 
Singſtunde. 16.30: Soldatenſchickſale! 16.40: Klicke „Fliegen⸗ 
pilz“ erlebt den Arbeitsdienſt. 17: Muſit am Nachmittag. 
18: Unſer ſingendes. klingendes Frankfurt. 18.50: Progr., 
Wetter. 19: Ein Stunde bayriſche Volksmuſik. 19.45: Ton⸗ 
bericht vom Tapi Kurzbericht 20.15: Stunde der 
jungen Nation 20.45: Hie Welf! Hie Waibling! 22: Nach⸗ 
richten. 22.30: Nachtmuſik und Tanz. A 
Königsberg. 6: Schallplatten. 6.15: Gymnaſtik. 6.30: Von 
Berlin: Konzert. 7: Von Berlin: Nachrichten. 8: Andacht. 
8.15: Eymnaſtik. 8.40: Muſikaliſche Frühſtückspauſe. 10: 
Schulfunk. 10.30: Mutter und Kind. 10.45: Wetter. 11: 
Deutſchkundliche Woche in Danzig. 11.30: Die Ausbildung 
zum ſtaatl. geprüften Landwirt. 11.50: Marktberichte: Vieh⸗ 
wirtſchaft. 11.35: Wetter. 12 Konzert. 13: Zeit, Wetter. 
Programm⸗Vorſchau. Nachrichten. 14: Nachrichten. 14.10: 
Jür die Feierſtunde der Frau im Betriebe. 15: Praltiſche 
Winke und Erfahrungsaustauſch von einer Hausfrau. 15.10: 
Tanzlieder und Reime aus alter Jeit. 15.35: Soliſten muſi⸗ 


zieren. 16. Reitſport. 16.10: Ganz unter uns. 17.25: 
„Griesbrei“ oder „Grießbrei“? Plauderei um Konrad 
Duden. 17.45: Zeitfunk. 18: Konzert. 18.50: Heimatdienſt. 


19: Freund und Leid. Hörfolge um die Liebe. 20: Wetter, 
Nachr. 20.15: Stunde der jungen Nation. 20.45: Auch kleine 
Dinge können uns entzücken ... 22: Wetter, Nachr. 22.20: 
Recht und Gnade. 22.4024: Nachtmuſik. 


Donnerstag 


Warſchau. 12: Fanfaren. Nachr. 12.13: Nachr. 12.23 
bis 13.10: Salonmuſik. 15.45: Kinderfunk. 16: Schubert⸗ 
Konzert. 16.45: Vortrag. 17 17.50: Soliſtenkonzert. 18.15: 
Nachrichten. 18.50. Aktuelles. 19: Hörbericht. 19.10: Hör⸗ 

19.35: Ländl. Mui 20. Briefkaſten. 20.45: 
Nachr., Altuelles. 21: Gefang. 21.30—.22.15: Chorkonzert. 

05 Sport. 22.30: Tanz auf Schallplatten. 23: Tanz⸗ 

muft. 


Dentihlandjender. 6: Guten Morgen, lieber Hörer! 6.80: 
Von Leipzig: Konzert. 9.10: Kindergymnaſtit. 10: Volks⸗ 
liedſingen. 11.15. Seewetterbericht. 11.30: Der Bauer 
ſpricht — Der Bauer hört. 12: Konzert. 13.45: Nachrichten. 
14: Allerlei — von 2 bis 3. Wetter, Börje, Programms 
hinweiſe. 15.15. Erntedant. 15.45: Fantaſien auf der Wur⸗ 
litzer Orgel. 16: Muſik am Nachmittag. 18: Cello und 
Klavier. 18.30: Ein König ſchreibt Geſchichte. 18.45: Was 
intereſſiert uns heute im Sport? 19: Guten Abend, lieber 
Hörer! 19.45: ade: 20: BEN anſchl. Wet⸗ 

ta. 


ter, Nachr. 29.10: Alufı 21.10: chlagerfahrt. 22: 
Wetter, Nachr., Sport; Deutſchlandecho. 22.30: Eine kleine 


Nachtmuſik. 22.45: Seewetterbericht. 28: Beliebte Tanz⸗ 
kapellen ſpielen. 

Breslau. 5: Muſikzug der Standarte R 11. 5.30: Wetter. 
6: Morgenlied, Morgenſpruch. Gymnaſtik. 6.30: Konzert. 
7: Nachr. 8.30: Konzert, 9.90: Wetter, 10: Schulfunk. 11.45: 
Kampf dem Verderb. 12; Konzert, 13: Zeit, Wetter, Nacht. 
14: Nachr., Börje, Glückwünſche. Anſchl.: Allerlei — von 2 
bis 3. 15: Preisbericht. 16: Für die Mutter. 16.20: Im 
Urwaldgebiet der Weiſtritz. 16.40: Blicke in Zeitſchriften. 
16.45: Iwiſchenſpiel. 17: Muſik am Nachmittag. 17.45: Zeit 
funk. 18: Konzert. 18.50: Programm, Wetter, 19: Jetzt 
reifen ſchon die roten Berberitzen. 20: Kurzbericht. 20.10: 
Tanzabend. 22: Nachrichten. 22.30 —24: Es wird getanzt. 


Königsberg. H: Schallplatten. 6.15: Eymnaſtik. 6.0: Kon- 
zert. 7: Nachrichten. 8: Andacht. 8.15: Gymnaſtik. 8.40: 
Konzert. 9.30: an Arbeit mit jungen Hausfrauen. 
10: Schulfunk: Volksliedſingen. 10.80; Turnen für das 
Kleinkind. 10.50: Wetter. 11.20: Gedanken zum Weide⸗ 
abtrieb. 11.40: Kurznachrichten. 11.50: Marktberichte: Kar⸗ 
toffel- und Gartenbau. 11.55: Wetter, 12: Konzert, 13: 
Zeit, Wetter, Pro ip Nachrichten. 14: Nachrichten. 
14.16: Die Natur im Oktober. 14.20: Kl. Muſik. 15: Spiele 
für Kinder. 15.25: Bildung? — Was ift das überhaupt? 
15.35: Konzert. 16.90: Kleine Fragen der Wirtſchaft. 17.15: 
Oſtpreuß. Monatskalender. 17.40: Die Schulerziehung in 
Polen. 18: Konzert. 14: Heimatdienſt. 19.45: Zeitfunk. 20: 
Wetter. Nacht. 20.10: Tanzabend. 22: Wetter, Nachrichten. 
22.20: Martin Luther. 22.40 24: Es wird getanzt. 


Freitag 


Worſchau. 12.23 13.10: Schallplatten. 15.45: Krankenfunt. 
16: Kammermufik. 16.45: Hörbericht. 17 bis 18.10: veichte 
Muſik. 19.20: Unterh.⸗Konzert. 19.50: Hörbericht. 20.05 bis 
22,45: Orch.⸗Konzert. 23: Tanzmuſik auf Schallplatten. 

Deutſchlandſender. 6t Guten Morgen, lieber Hörer! 6.0: 
Konzert. 6.40: Hertha Burmeiſter erzählt baltiſche Ges 
ſchichten. 10: Volt an der Arbeit. 10.50: Spielturnen im 
Kindergarten. 11.15: Seewetterberiht. 11.40: Der Bauer 
ſpricht — Der Bauer Hört, 12: Werkpauſe. 12.55: Zeit- 
zeichen. 13: Glügwünſche. 19.15: Konzert. 13.45: Nach rich⸗ 
ten. 14: Allerlei — von 2 bis 3. 15: Wetter, Börfe, Pro- 
grammhinweiſe. 15.15: Kinderliederſingen. 15.45: Bayerns 


Programm der Woche 


vom ?7.September bis 3. Oktober 1936 


land und Waterkant. 16: Muſik am Nachmittag. 18: Ahern 
teuer und Erlebniſſe. 18.30: Zeitgenöſſ. Lieder. 19: Guten 
Abend, lieber Hörer! 19.45: Sammeln! 20: Aerniprud; 
anſchl. Wetter, Nachr. 20.10: Anton Bruckner. 21.10: 
Muſikal. Kleinigkeiten. 22: Wetter. Nachr., Sport. Deutſch⸗ 
landecho. 22.30: Eine kleine Nachtmuſik. 22.45: Seewetter⸗ 
bericht. 23: Wir bitten zum Tanz! 

Breslau. 5: Frühmuſik. 5.30: Wetter. 6: Morgenlied, 
Morgenſpruch. Gymnaſtik. 6.30: Konzert. 7: Nachrichten. 
8: Frauengymnaſtik. 8.30: Konzert. 9.30: Wetter. 10: 
Schulfunk. 11.30: Zeit, Wetter,. Waſſerſtand. 12: Konzert. 
13: Zeit, Wetter, Nachrichten. 14: Nachrichten, Börſe, Glück⸗ 
wünſche. Allerlei von 2 bis 3. 15: Preisbericht. 16: Bunte 
Bücherreihe. 16.20: Violinmuſik. 16.45: „Deutſche in aller 
Welt“. 17.05: Konzert. 18.50: Programm, Wetter. 19: 
Viktor Heeger. 20: Kurzbericht. 20.10: Raucht der Schlot, 


hat's leine Not! 

Königsberg. 6: Schallplatten. 6.15: Gymnaſtik. 6.90: 
Konzert am Geburtstag Hindenburgs. 7: Nachrichten. 8: 
Andacht. 8.15: Gymnaſtik. 8.40: Muſik am Morgen. 9.30: 
Kurze Berichte für die Küche. 10: Schulfunk. 10.45: Wetter. 
11: Taufe mit Sekt und Schmierſeife. 11.40: Etwas für die 
Bäuerin. 11.50: Marktberichte. 12: Konzert. 13: Zeit, 
Wetter, Programmvorſchau, Nachr. 14: Nachr. 14.10: Ein 
oſtpreuß. Beamter in Preußens gr. Zeit. 14.25: Schallplat⸗ 
ten. 15.20: Rätſelfunk für Kinder. 15.40: Deutſche Frauen 
auf gr. Fahrt. 16: Konzert. 16.50: B Die 
Blätter fallen. 17.40: Oſtpreuß. Dichter. 18: Muſtk aus 
Dresden. 18.50; Lagebericht über die Ernährungswirtſchaft. 
19: Heimatdienſt. 19.10: Allerlei heitere und ernſte Lieder 
und Geſchichten vom edlen Weidwerk. 19.40: Neudeck. Ein 
Funkbericht. 20: Wetter, Nachr. 20.10: Der Mann im 
Muſeum. 21.10: Kurzfunkberichte aus dem Zeitungslager. 
19.15: Klingende Kleinigkeiten folen nicht viel bedeuten, 


21.50: Volksmuſik. 22: Wetter, Nachr. 22.20: Kant — leich 
gemacht. 
Sonnabend 
Warſchau. 12.13: Nachrichten. 12.29 — 13,10: Leichte Muſik. 


14.0 — 15.0: Schallplatten. 15.45: Kinderlieder. 16: Leichte 
Unterh.⸗Muſik. 16.45: Hörbericht. 17: Soliſtenkonzert. 17.50: 
Feuilleton. 18: Nachr., Vortr. 18.50: Aktuelles. 19: Unterh.“ 
Konzert. 20.15: Für die Polen im Ausland. 20.45: Nacht., 
Altuelles. 21: Kammermuſik. 21.30: Varieté. 22: Sport. 
22.15: Konzert. 24; Tanzmufit auf Schallplatten. 


br die Hingt’s zur Morgenſtunde. 9.40: Kleine Turnſtund⸗ 


tänze. 


Vorſchau und Rückblick. 
Neihsfendung aus 


amburg: Vom 


18: 


nor dem Erntedankfeſt. 20: Kernſpruch; anfi Wetter, 
Nac: 20.10: Indigo und die vierzig Räuber. Wetter, 
Nachr., Sport. 


Deutſchlandſender. 22.30: Eine kleine Nacht, 
muft. 22.45: Seewetterbericht. 23: Wir bitten zum Tanz! 


Breslau. 5: Schallplatten. 5.90: Wetter. 6: Morgenlied, 
Morgenſpruch, . 6.90: Fröhlich klingt's zur Mor 
genſtunde. 7: Nachrichten. 8.30: Froher Klang. 9.30: 
Wetter. 10: Schulfunk. 10.30: Funkkindergarten. 11: Spiegs 
lein, Spieglein an der Wand. 11.30: Zeit, Wetter, Waſſer⸗ 
ſtand. 12: Buntes Wochenende. 13: Zeit, Wetter, Nachr. 
14: Nachrichten, Börſe, Glückwünſche. Allerlei von 2 bis 3. 
15: Landw. Preisbericht. 15.05: „Bilder der Heimat“. 15.23: 
Klaviermufil.. 15.45: Was halten Sie von Breslau? 16: 
Froher Funk für alt und jung. 18: Jugend ſingt vor — 
fingt mit. 15.20: Se treibt der Ehinele Ahnenforſchung. 


18.59. Programm, Wetter. 19: Feierabend vor dem Ernte 


danktfeſt 20 1 10: Wehrmachtskonzert. 22: 
Nacht 22 30— 24: Tan. fuſil. 

Königsberg. 6: Schallpl. 6.15: Gymnaſtik. 6.30: Fröhlich 
llingt's zur Morgenſtunde. 7: Nachrichten. 8: Andacht. 


8.15: Gymnaſtik. 8.40: Froher Klang. 10: Schulſunk. Aus 
Ende der Welt. 10.45: Wetter. 11.30: Die f. N 8 
im Herbſt und Winter. 11.50: Marktberichte. 11.55: Wetter. 
12: Buntes Wochenende. 13: Zeit, Wetter, Programmvor⸗ 
idau, Nacht. 14. Nachr. 14.10: Ein jopet Lied unſerm 
Apfelbaum. 14.20: Schallplatten. 15: Nikolaus F A 
Mäuberhauptmann. 15.10: Soliſten mufizieren. 15.45: Als 
weißer Eindringling im unzugänglichen Tibet. 16: Froher 
Funk für alt und jung. 18: Zeitfunk. 18.15: Allerhand 
. Sache half tom Griene, half tom Lache. 18.15: 
Funkbericht aus dem Bootshaus am Niederfee, 19.05: Muft 
für Cembalo. 19; Feierabend vor dem „ 200 
Wetter, Nacht. 2010, Lieber Volksgenoſſe. 21.10: Warum 
weiß! du das nicht 21.15 Ein kleines Mädche funkt das 
zuiſchen. 22: Wetter. Nachr. 22.20: Rebelion im Fort 
Rieaſoli. 22.35 24: Frohes Wochenende. 


Büdeberg: Feieraben! s 


Sonnabend, den 26. September 1936 


Golt in der Geſchichle 


Text: 2. Moje 14; Lied Nr. 429. Nur friſch 


Skelettſunde in Solatſch. Bei Erdarbeiten in 
Solatſch find in der Göralifa 7 eine Reihe von 
menſchlichen Skeletten ausgegraben worden. 
Neben einem der gefundenen menſchlichen 
Schädel lagen ſilberne Ohrringe. Einige der 


Von der männlichen Diakonie 


Neben dem Dienſt im Schweſternkleid, der | ders in Amerika, als Lehrer und Paſtoren 


r e 


Core poa ad 


hinein, V. 1—2. 

Das 14. Kapitel des erſten Buchs Moſis 
berichtet die Geſchichte von dem Durchzug 
er Kinder Iſrael durch das Rote Meer. 
ber nicht dieſe Geſchichte ſelbſt iſt es, die 
uns dieſes Kapitel wert macht. In jedem 
Volke werden ſolche beſonderen Stunden 
ſeiner Geſchichte ſein, in denen es aus 
großer Drangſal und Not auf wunderbare 

eiſe gerettet wird und darin Gottes 
Hand ſieht. Und darum handelt es ſich. 
icht um das Ereignis ſelbſt, ſondern um 
leine Wertung als Gottes Tat und 
Gottes Offenbarung. So hat die Ge⸗ 
Neration der Freiheitskriege die Leipziger 
Schlacht als ſichtbares Eingreifen Gottes 
derſtanden, jo die Zeitgenoſſen des deutſch⸗ 
lranzöſiſchen Krieges die Wendung durch 
ottes Fügung im Sieg von Sedan ge— 
ehen. So feiert Polen das Wunder an 
er Weichſel, die wunderbare Errettung 

arſchaus von der Bolſchewikengefahr 
als Gottes Tat, und das deutſche Volk 
der Gegenwart ſieht in der Geſchichte, die 
es heute erlebt, Gottes Hand und ſpricht 
don der Geſchichtsoffenbarung Gottes als 
uelle ſeiner Gotteserkenntnis. Es iſt 
gewiß wahr, daß Gott in der Geſchichte 
auch zu den Menſchen ſpricht. Aber es 
wird nicht immer leicht ſein, ein ein⸗ 
zelnes Geſchichtsereignis als ſpezielle 

undgebung Gottes verſtehen zu dürfen. 
mei Momente find es, die da das vor- 
liegende Kapitel zeugt. Zuerſt: ehe das 
große Ereignis des befreienden Durch⸗ 
zugs geſchah, ſehen wir das Volk in 
i pörung gegen Moſes, aber dieſer weiſt 

s Volk auf die rechte Quelle feiner 
raft und Hoffnung: Der Herr wird für 
5 ſtreiten, und ihr werdet ſtille ſein. 
as heißt: dies Ereignis iſt im Glauben 
als Eingreifen Gottes erwartet und er⸗ 
hofft. Das hat das Volk vorbereitet 

zu, es zu verſtehen. Und dann: als es 
ä ſeſchehen, da hören wir: Das Volk fürch⸗ 
Ee den Herrn, und fie glaubten ihm und 
Inem Knechte Moſes. Das heißt: das 
Volk hat dies Geſchehen in demütigem 
lauben als Gottes Tat hingenommen 
mo Ihm die Ehre gegeben. Wo ein 
at von Gott in ſeiner Not Hilfe erz 
eht und in ſeiner Errettung Gott die 
G te gibt, da kann man von Offenbarung 
altes in der Geſchichte ſprechen. Denn 
3i Gottesoffenbarung hat ja das zum 
fi el, daß dadurch der Herr um ſo herr⸗ 


licher werde. 
D. Blau: Poſen. 
CCC ˙¾T b 


Stadt Poſen 


Freitag. den 25. September 
i Sonnabend: Sonnenaufgang 5.43, Son- 
untantergang 17.13; Mondaufgang 15.28, Mond- 
j ang 1.02. 
4 and der Warthe am 25. September 
0,14 gegen + 0,17 Meter am Vortagé. 
ger tterporherjage für Sonnabend, den 26. 9.: 
debeguf Südweſt drehenden Winden wolkig bis 
tt, zeitweiſe Regen, mild. 


Kinos: 

Beginn der Vorführungen um 5, 7, 9 Uhr 
185 Metropolis um 4.45, 6.45 und 8.45 Uhr 
roo: „Vergißmeinnicht“ (Deutſch) 
yretagbe: „Anna Karenina“ (Engl.) 
Sji ropolis: „Gattin oder Sekretärin?“ (Engl.) 
Sh nts: Wonder — Bar“ 
nee: „Mayerling“ (Franz.) 

Cbona: „Der Mann, der die Bank von Monte 

arlo ſprengte“ 


ittus Staniewfki: 
Steitag: Vorſtellung 8.30 Uhr abends. 
3 er 


; Helferihulung 
für Aindergoftesdienit 
E e mehr als 600 freiwilligen Helferkräfte, 


ie überaus notwendige 
; Rojen eit in den evangeliſchen Gemeinden 
plan S und Pommerellens leiſten, werden 

ihren big Jahr für Jahr in Gautagungen für 

Auch wichtigen Dienſt geſtärkt und gefördert. 

temp, im Wichernhaus in Poſen hat im Sep- 

er unter Leitung von Pfarrer Droß⸗ 

an erjen eine ſolche Tagung ſtattgefunden, 

teinar, zwanzig Helferinnen und ein Helfer 

geme, Men. Drei Tage blieb die Arbeits- 

Rine Haft zujammen, behandelte die für den 


nats gottesdienſt im Laufe des nächſten Mo⸗ 


-tiite vorgeſchriebenen Texte und hielt prak⸗ 
Uebungen im Erzählen bibliſcher 


iston 


Ge- 
2. 


Kindergottes⸗ 


in dieſen Tagen auf ein Jahrhundert zurück⸗ 
blicken kann, ſteht die männliche Diakonie, 
die ebenfalls ihre mehr als hundertjährige 
Geſchichte aufzuweiſen hat und ihre bibliſche 
Begründung bereits auf die Einſetzung der 
ſieben Almoſenpfleger in der erſten Chriſten⸗ 
gemeinde zurückführen kann. In der neue⸗ 
ren Zeit hat Johann Hinrich Wichern, 
der Zeitgenoſſe des Diakoniſſenpaſtors Theo- 
dor Fliedner, gleichzeitig mit der Grün⸗ 
dung des Rauhen Hauſes in Hamburg die 
erſte Diakonenanſtalt errichtet. Die „Brü⸗ 
der“, ſo wurden ſie von Wichern und von 
den Schützlingen genannt, taten ihren Dienſt 
in der Erziehung der Jungen, aber auch auf 
dem weiten Felde der Stadtmiſſion, das ge⸗ 
rade die große Stadt Hamburg ihnen bot. 
Heute beſtehen 20 Diakonenhäuſer mit 4250 
Diakonen in Deutſchland, die auf 50 ver⸗ 
ſchiedenen Arbeitsfeldern in Kirche und 
Innerer Miſſion arbeiten: als Gemeinde: 
diakone und Stadtmiſſionare, als Siedlungs⸗ 
diakone und Volksmiſſionare, als Hausväter 
in Herbergen zur Heimat und Arbeiter- 
kolonien, in Alters- und Siechenheimen, in 
Erziehungs- und Waiſenhäuſern, in den An- 
ſtalten für Krüppel, Epileptiſche und 
Schwachſinnige, als Seemanns- und Fluß⸗ 
ſchiffermiſſionare und im Auslande. beſon⸗ 


unter den ausgewanderten Deutſchen. 

Auch die unierte evangeliſche Kirche in 
Polen verfügt über eine Ausbildungsſtätte 
für junge Männer, die ſich dem Dienſt der 
männlichen Diakonie zuwenden wollen. Das 
Diakonenheim in Zinsdorf kann heute 
auf eine zehnjährige Geſchichte zurückblicken. 
35 Diakone, die heute im geſegneten Dienſt 
der Kirche ſtehen, haben hier ihre Ausbil⸗ 
dung empfangen und ihr Diakonenexamen 
abgelegt. Weitere 24 Berufsarbeiter, die 
Gemeindehelfer, ſtehen ebenfalls in Verbin⸗ 
dung mit Zinsdorf, ſo daß vom Diakonen⸗ 
heim aus bereits 60 diakoniſche Kräfte dem 
kirchlichen Leben zugeführt werden konnten. 
Wenn auch die finanzielle Not der Kirche 
zurzeit eine weitere Diakonenausbildung 
leider unmöglich macht, ſo muß doch im Blick 
auf die Zukunft geſagt werden, daß der Ein⸗ 
ſatz neuer diakoniſcher Berufsarbeiter uner⸗ 
läßlich iſt, wenn die Gemeinden lebendig 
bleiben ſollen. Man denke nur an die evan⸗ 
geliſche Jugendarbeit, die heute ohne Mit⸗ 
arbeit der Diakone nicht mehr denkbar iſt. 

Die deutſchen Diakone tragen ein ſchlich⸗ 
tes Abzeichen: ein Kreuz mit einem D unter 
dem Querbalken. Damit ſoll der Sinn und 
die Aufgabe aller männlichen Diakonie zum 
Ausdruck kommen: Diakonie iſt Dienſt unter 
dem Kreuz! pz, 


NNNMUAGNNUENREAMNEATNERNRITRKRNEETNNN 


Berliner Soliſten-bereinigung 
kommt 


Der rühmlich bekannte Chor der „Berliner 
Soliſten⸗Vereinigung“, der im vergangenen 
Winter anläßlich ſeines erſten Auftretens bei 
uns einen großen Erfolg hatte, kommt aber- 
mals nach Poſen und gibt ein Konzert am 
Sonnabend, d. 10. Oktober, abends 9 Uhr, im 
roßen Saale des Evangeliſchen Vereinshauſes. 
Der Beginn des Kartenvorverkaufs wird dem- 
nächſt bekanntgegeben. 


abſchwimmen im Schwimmverein 


Der Poſener Schwimmverein ſchloß am letzten 
Sonntag bei ſchönem Herbſtwetter ſeine dies⸗ 
jährige Saiſon mit dem traditionellen Abſchwim⸗ 
men. Eine ſtattliche Anzahl von Mitgliedern 
und Gäſten waren der Einladung des Vereins 
gefolgt, um gemeinſam die Sommerſaiſon zu 
beſchließen. Nachdem die aktiven Schwimmer in 
Reih und Glied aufmarſchiert waren, ergriff 
der erſte Vorſitzende des Vereins, Herr Paul 
Schendel, das Wort, um Gäſte und Mitglieder 
des Vereins willkommen zu heißen und dann 
beſonders auf die Bedeutung des Rettungs- 
ſchwimmens einzugehen. Nachdem er die aktiven 
Schwimmer und Schwimmerinnen zur weiteren 
regen Mitarbeit aufgefordert hatte, erklärte er 
die diesjährige Saiſon für beendet. Langſam 
glitten die Flaggen und Wimpel vom Fahnen⸗ 
maſt als äußeres Zeichen der Beendigung der 
Saiſon herab. Ein letzter Start der Schwimmer 
beſchloß dieſen Akt. Als ſich der Abend geſenkt 
hatte, entzündete man einige Leuchtfackeln, die 
noch einmal die Schwimmanſtalt in hellſtem 
Lichte erſcheinen ließen. 


Zur Benutzung 


der Telephon:Automaten 


Die Poſt⸗ und Telegraphendirektion gibt fol⸗ 
gendes bekannt: In der letzten Zeit haben ſich 
Fälle ereignet, in denen Perſonen bei der Be⸗ 
nutzung der Telephonautomaten in der Stadt 
durch unſachgemäße Behandlung der Apparate 
Beſchädigungen verurſacht haben. Im Zuſam⸗ 
menhang damit bittet die Direktion die Benutzer 
dieſer Automaten, daß ſie ſich an die Anweiſun⸗ 
gen halten und in die Oeffnungen feine ande⸗ 
ren Münzen hineinwerfen, als 20⸗Groſchenſtücke. 
Auch verbogene und falſche Geldſtücke bewirken 
ein Verſagen der Apparate. 


Gebrauchshundprüfung 


Von der vom „Lowiec Wiellopolſki“ bei Yno- 
wroclaw veranſtalteten Gebrauchsprüfung, bei 
der ein ſtrenger Maßſtab angelegt wurde, liegen 
die Ergebniſſe vor. Die meiſten Punkte erzielten 
die Hunde „Strupp⸗Sonnenburg“ und or 
Dietzenburg“, Bel, F. Gramowſti aus Kobyl⸗ 
niti. Zweite Preiſe wurden den Hunden „As 3 
Rogowa“, Bei, P. Kaaz aus Dulzyna und „Lord⸗ 
Buchenberg“, Bel. Poczta aus Roscienno zus 
geſprochen. Dritte Preiſe erhielten „Bella-Stay“, 
Bej. Br. Gramowſki aus Wymyſlowice und „Pik 
z Roscinna“ Bef. B. Poczta aus Roscinno. 


die Ueberweiſung von Geld 
nach deutſchland 


Die Deviſenkommiſſion hat auf Grund des 
zwiſchen Deutſchland und Polen geſchloſſenen 
Vertrages ein Rundſchreiben erlaſſen, das die 
Art der privaten Schuldenregelung von Polen 
in Deutſchland feſtſetzt. 

Die Ausführungsbeſtimmungen bejagen u. a., 
daß zur Erledigung von Geldüberweiſungen, die 
3000 Zloty nicht überschreiten. die Bank Polifi 


und die fog. Deviſenbanken ermächtigt find. Die 
Ueberweiſung von höheren Summen muß bei 
der Deviſenkommiſſion ſelbſt beantragt werden. 
Folgende Geldüberweiſungen können wie bisher 
getätigt werden: Beträge für Waren nichtdeut⸗ 
ſcher Herkunft, die lediglich über Deutſchland 
nach Polen gelangt ſind; Ueberweiſungen von 
ausländiſchen freien Konten in fremder Wäh⸗ 
rung, ſofern die Konteninhaber nanaig in 
Deutſchland wohnen; Ueberweiſungen für Reijen 
und ſonſtige touriſtiſche Zwecke; die Begleichun 
von Wechſelzahlungen, ſofern der Wechſel au 
Mark ausgeſchrieben und der Schuldner in eige⸗ 
nen Markguthaben (Banknoten) zu zahlen im⸗ 
ſtande ift; und ſchließlich Summen, die deutſchen 
Auftraggebern zurückerſtattet werden. — Unab⸗ 
hängig davon können mit Genehmigung der De⸗ 
viſenkommiſſion private Abrechnungen zwecks 
Flüſtigmachung in Deutſchland befindlicher Sum⸗ 
men auf dem Wege des Rückkaufs der betreffen⸗ 
den Summe in Polen (Zloty) getätigt werden. 
Solche Beträge dürfen aber nicht zur Deckung 
der Schulden polniſcher Warenabnehmer dienen, 
die ihre Zahlungen durch Vermittlung der Pol⸗ 
a Geſellſchaft für Kompenſationshandel be- 
gleichen. 


Ein Konsumentenurteil: 
„Kräftig und doch nicht 
überwürzt, überhaupt so recht 
„hausfraulich“ zubereitet 
schmecken die echten KNORR 
Suppen. Der natürliche Eigen- 


geschmack und die grosse Sor- 
tenauswahl dieser Suppen, die 


alle erforderlichen Zutaten rich- 
tig auf einander abgestimmt 
enthalten, erklären ihre grosse 
Beliebtheit“. 
Jeder gelb-braune KNORR Sup- 
penwürtel kostet ohne Aus- 
nahme nur 20 Groschen und 
ergibt 2 reichliche Teller Suppe. 


Rückzahlung überzahlter Steuern 


Der Finanzminiſter hat nach polniſchen Blät⸗ 
termeldungen eine Verordnung herausgegeben, 
die dem Steuerzahler das Abheben von überzahl⸗ 
ten Steuerbeträgen erleichtert. Nach dieſer Ver⸗ 
ordnung können die überzahlten Beträge auf 
ſchriftlichen Antrag des Steuerzahlers im Fiz 
nanzamt in bar ausgezahlt werden oder auch auf 
deſſen Poſtſcheckkonto überwieſen werden. Falls 
kein ſchriftlicher Antrag 1 wird die über⸗ 
ahlte Summe dem Steuerzahler durch die Poſt 
überwieſen. Die Verordnung bezieht ſich auf 
direlte Steuern, Stempelgebühren, Erbſchafts⸗ 
ſteuer, Lokal- und Platzſteuer. 


— — — 


der Deutſche Naturwiſſenſchaftliche Verein 
veranſtaltet am 27. September einen Ausflug 
in die Kurniker Wälder. Abfahrt 9 Uhr 
vom Ausflugsbahnhof nach Puſzczykowo. Rück⸗ 
fahrt 18 Uhr von Gadki. Mitglieder haben freie 
Fahrt, Gäſte ſind willkommen. 

Im Teatr Wielti wird fieberhaft an der 
Vorbereitung der Premiere der romantiſchen 
Oper „Goplana“ von Zelenſti gearbeitet. Die 
Oper ſoll eine erſtklaſſige Beſetzung erhalten. 
Die Eröffnungsvorſtellung wird einen beſon⸗ 
ders feierlichen Charakter tragen, da bekannt⸗ 
lich der Staatspräſident ihr beiwohnen ſoll. Im 
Parterre und erſten Rang verpflichten Abend⸗ 
kleidung i 


. a a a e a : a ÄTAENETFR TEE Eee TEC oneeTzE * — N u TEE 
Fa 


Schädel haben noch vorzüglich erhaltene Zähne, 
die fajt ſchneeweiß jind. Die freigelegten Gräber 
ollen aus dem 11. Jahrhundert ſtammen. Ein 
eil der Fundſtücke iſt in das Prähiſtoriſche 
Muſeum gebracht worden. 

Entjudung der mediziniſchen Fakultät. Zur 
Aufnahmeprüfung für die mediziniſche Fakul⸗ 
tät der Poſener Univerſität werden nach einer 
Bekanntgabe des Dekanats dieſer Fakultät keine 
Juden mehr zugelaſſen, da die jüdiſche Ge- 
meinde keine jüdiſchen Leichen für das Proſek⸗ 
torium liefern will. Wenn man bedenkt, daß 
gerade die mediziniſche Fakultät ſtarken jüdi⸗ 
jhen Zuspruch hatte, ijt zu erwarten, daß fih 
obige Maßnahme günſtig auf die ſtudentiſche 
Beteiligungsziffer auswirken wird. 


Wochenmarktbericht 


Ebenſo wie am Mittwoch war auch der heu⸗ 
tige Wochenmarkt recht gut beſchickt und a 
die Preiſe waren wenig verändert. Für Tiſch⸗ 
butter verlangte man 1,40, für Landbutter 1,25 
bis 1,30, Weißkäſe 25—30, Sahnenkäſe 5060, 
Milch 16 Gr. d. Ltr. Sahne pro Veertelliter 
25—35, Buttermilch 12, jaure Milch 14—15 Gr. 
Der Preis für die Mandel Eier beträgt jetzt 
1,20 Zloty. Die Fleiſchpreiſe waren folgende: 
Schweinefleiſch 70—90, Rindfleiſch 60—85, Kalb: 
fleiſch 60—1,30 Hammelfleiſch 60—90, roher 
Speck 80, Schmalz 1,00 Gehacktes 60—80, Räu- 
cherſpeck 1,10, Kalbsleber 1,20, Schweine⸗ und 
Rinderleber 40—80, Wurſtſchmalz 60 Gr. Ge⸗ 
jlügel wurde zu mäßigen Preiſen angeboten. 
Man verlangte für Hühner 70—4,00, Enten 1,80 
bis 3,50, Gänſe 2,80 — 5,00, Tauben das Paar 
70 1,00, Rebhühner das Paar 1,30—1,50, Ka- 
ninchen 60—2,00, Perlhühner 1.60 — 2,50, Puten 
3,00 5,00, Rehfleiſch das Pfund 70—1,00. Der 
Gemüſe⸗ und Obſtmarkt lieferte Tomaten zum 
rE von 4—6, Kartoffeln 3, Salatkartoffeln 
10, Schnittbohnen 15—20, Wachsbohnen 30—35, 
Grünkohl 5—10, Weißkohl 10—25, Blumenkohl 
10—40, Mohrrüben 5—10, Zwiebeln 10, rote 
Rüben 5, Kohlrabi 5—10, jaure Gurken 5—15 
das Stück, Pfeffergurken das Schock 60— 70, reife 
Gurken 10 das Stück, grüne Gurken 60 Gr. die 
Mandel, Wruken 5—10 d. Pfd., Pflaumen 15 bis 
35, Weintrauben 30—60, ausl. 1,00—1,10, Bit- 
nen 10—30, Aepfel 10—30, Kürbis 5, Spinat 
10—15, Dill, Peterſilie, Schnittlauch 5, Moos⸗ 
beren 50, Preißelbeeren 50, Rhabarber 5, Sn 
ferlinge 10—20, Steinpilze 25—60, weiße Boh⸗ 
nen 30, Rosenkohl 30—40, Sauerkraut 15, Mais 
510, Zitronen 15—18 das Stück. Meerrettich 
10 das Bündel, Radieschen 5—10, Schoten 30 
bis 40, Backobſt 1,00, Grünlinge 20—30, Reizker 
40 —90, Butterpilze 5—20, Hagebutten 20, Sauer: 
ampfer 5—10, Melonen 30, Nüſſe 1,00 Zloty. — 
Auf dem Fiſchmarkt gab es ein reichliches An⸗ 
gebot lebd. und toter Ware. Man verlangte für 
echte lebd. 1,40, tote Ware 1,00, Schleie 1,00 
bis 1,10, Karpfen 1,00—1,10, Aale 1,50, Weiß⸗ 
ſiſche 30—70, Krebſe pro Mandel 70—2,50, Salz⸗ 
heringe das Stück 8— 12, Barſche 40—90, Karana 
jhen 60—90, Dorſch 50, Zander 1,60, Bleie 
1,00 Ztoty — Auf dem Blumenmarkt der ein 
reichhaltiges Angebot an Schnittblumen brachte. 
war die Nachfrage groß. 


Hus Poien 
und Pommerellen 


Wollſtein 

„ Gegen die Arbeitsloſigkeit. Auf Anregung 
des Staroſten Kaczorowſki find in unſerem Kreiſt 
Komitees gebildet worden, die den Kampf gegen 
die Arbeitsloſigkeit aufnehmen ſollen und in 
verſchiedenen Ortſchaften ſchon aufgenommen 


B TRETEN VER ERR 
36. Staatliche Klaſſen⸗Lotterie 


ne Gewähr.) 
Am 13. Ziehungstage der 4. Klaſſe der 
36. Staatslotterie wurden folgende Gewinne 
gezogen: 

10 000 Zfoty — Nr. 54 644, 80 153, 107 808, 


143 937. 
Nr. 11064, 


5000 Zfotn — 
12 874, 129 845. 

2000 Zloty — Nr. 1783, 17 948, 29 240, 37 029, 
37 924, 55 016, 67 119, 68 426, 73 793, 80 374. 


76 525, 84 263, 


7 140, 102761, 122 255, 150 679, 160 879, 
183 644, 185 946, 191 932. 

1000 Zloty — Nr. 3192, 4059, 6707, 10 444, 
10563, 14051, 26987, 30318, 30407, 35 740 
37751, 38 940, 42291, 48 843. 53043, 64229, 
64282, 66991, 67355, 68597, 7119, 72545, 
73374, 78 423, 90 612, 101 852, 122 886. 122 957, 
124512, 129158, 134081, 136686, 139330, 
144.009, 148 155, 164698, 166 254, 174760. 
181 852, 185 952, 186 083, 187 553. 

Nachmittagsziehung. 

50 000 Zkoty — Nr. 92 305. 

25000 Ztoty — Nr. 87 551. 

20 000 Zloty — Nr. 56 576. 


10 000 Ztoty — Nr. 145 560, 157 337. 

5000 Zioty — Nr. 81558, 111 980, 142 149. 

2000 Zkotn — Nr. 34 659, 65 391. 69732, 
77 367, 78 157, 78 633, 81 435, 90 985, 92 687. 
97 348, 97 912, 112 664, 124 866, 142 518, 146 045, 
191 295. 

1000 Zloty — Nr. 8526. 9500, 21.754, 31387, 
43 841, 45 992, 69 353, 73 469, 79 703. 85 054, 
87 916, 94 245, 102 128. 105 419, 108 030, 116 257, 
123190, 132 025, 143 667, 144 455, 149 686, 
149985, 150 876, 167 143, 171924, 180 230, 
181 159, 182 748, 191 462. 


8 


haben. In den Ortſchaften, in denen die Aktion 
noch nicht aufgenommen iſt, ſoll dies bis Ende 
September geſchehen. Zur Kontrolle über dieſe 
Komitees werden beſtimmte Vertrauensmänner 
beauftragt werden. Es ſoll 700 Arbeitsloſen un⸗ 
ſeres — die Möglichkeit gegeben werden, 
über den Winter zu kommen ohne zu hungern 
und zu frieren. An die breite Oeffentlichkeit 
werden in Kürze beſondere Aufrufe ergehen. 

* Einbruch bei einem Grenzbeamten. Bei dem 
Grenzbeamten Dziurla in Wollſtein verübten 
unbekannte Diebe einen dreiſten Einbruch, wobei 
ihnen über 2000 Sen in die Hände fielen. Von 
den Tätern fehlt noch jede Spur, obwohl die 
Nachforſchungen 2 aufgenommen wurden. 

* Zweite Blüte. Das ri einigen Tagen an- 
haltende warme Wetter hat verſchiedene Bäume 
und Sträucher zum zweiten Male in dieſem 
Jahre zur Blüte gebracht. So konnte man in 
dieſen Tagen in Groß⸗Nelke einen Fliederſtrauch 
beobachten, der noch einmal Blüten angeſetzt 
hatte und auch wieder blühte. Auch Kaſtanien⸗ 
bäume ſtehen zum zweiten Male in voller Blüte. 
Es iſt dies ein ſeltſames Naturwunder, das nur 
auf die warme Herbſtwitterung zurückzuführen 
t 


ijt. 

"> Die Polizeiſamilie von Wollſtein veranſtal⸗ 
tet am Sonnabend, dem 3. Oktober, unter dem 
Protektorat des Staroſten in den Räumen des 
Grand Hotel das bereits traditionelle Herbſt⸗ 
vernügen. Der Reinertrag ift wie immer für 
die Verpflegung von Kindern arbeitsloſer Fa⸗ 
milien ſowie für Kinder von Polizeiwitwen 
beſtimmt. 


Margonin 

§ Bildung einer Pflichtfeuerwehr. Eine 
Pflichtſeuerwehr, die verpflichtet ift, bei Brän⸗ 
den und anderen Gefahren Hilfe zu leiſten, iſt 
jetzt hier ins Leben gerufen worden. Die 
Bürger können ſich von der Pflicht zur Geſtel⸗ 
lung bei Bränden und Alarmen gegen eine Ge⸗ 
bühr von 12 31. jährlich befreien. Wer der 
Pflicht zur Geſtellung nicht nachkommt, wird 
mit Geldſtrafe bis zu 1000 31. oder Arreſt bis 
zu einem Monat beitraft, 


Schubin 

5 Jagdverpachtung. Die Jagdgenoſſen aft 
von Smoleſt Maly verpachtet me defend iet 
Schulzenamt die Jagd in Größe von 400 Hektar 
am Sonnabend, d. 26. d. Mts., nachm. 3 Uhr. 
Die Jen Dedonſt den liegen bei dem Vorſitzen⸗ 
den Jan Debowſki zur wu aus. 

8. Propagandaflüge während der Luftſchutz⸗ 
woche. Während der Luftſchutzwoche, die hier vom 
24. September bis 1. Oktober tattfindet, wer⸗ 
den in folgenden Ortſchaften ropagandaflüge 
mit Singgengen organiſiert: Bartſchin, Labiſchin, 
Ritſchenwalde und Schubin. $ 


Birnbaum 


hs. Veranſtaltungen. Am Sonntag, d. 27. d. 
Mts., finden in unſerer Stadt eine Reihe von 
Veranſtaltungen ſtatt. Auf dem hieſigen Sport⸗ 
plake veranſtaltet der Männerturnverein ein 
Sportfeſt, zu dem viele deutſche Vereine aus 
Polen und Deutſchland erwartet werden. Der 
polniſche Ruderverein beſchließt ſeine Sommer⸗ 
zeit mit einer 1 SE für Ruderrennboote und 
Kajaks auf dem Küchenſee Das Ziel liegt vor 
der Seebadeanſtalt. Die Schützengilde hält am 
gleichen Tage um 2 Uhr ihr Ernteſchießen ab. 
Wer ſchon am Sonnabend hier eintri t, dem 
bietet ſich Gelegenheit, die Stadt mit den vielen 
Seen und der bergigen Umgebung in Herbſt⸗ 
ſtimmung kennenzulernen i 


Liſſa ; < 

k. Muſikaliſche Feierſtunde. Es fei an dieſer 
Stelle nochmals auf die „Muſikaliſche Feier⸗ 
ſtunde“ hingewieſen, die der Liſſaer Bachverein 
am kommenden Sonnabend, dem 26. d. Mts., 
abends um 8 Uhr den Bewohnern von Stadt 
und Land in der Evangeliſchen Kreuzkirche zu 
Liſſa bietet, Choralſätze und Orgelwerke füllen 
die Stunde und werden erneut von dem eifrigen 
Schaffen und dem regen Kunſtſinn des Liſſaer 


PP 
Film-Besprechungen 
Sionce: „Mayerling“ 


. Mayerling ift der Name eines kleines Dorfes 
im Schwechattal im Wienerwald. In Mayerling 
Seh der Ada e Kubal von Habsburg ein 


Jagdſchloß, das heute ein Kloſter der Karmeli- 
terinnen iſt. Dort erſchoß am 30. Januar 1889 
der öſterreichiſche Kronzprinz ſeine Beliebte Ba⸗ 


tonin Maria Vetſera und fiğ 110 — Der 
franzöſiſche Film „Mayerling“ ift von Litvak 
nach dem Roman von Claude Anet gedreht, 
bildtechniſch ein Meiſterſtück und eine erzergrei⸗ 
fende Darſtellung der tragiſchen Liebe des Kron⸗ 
prinzen und der Jungen Baronin Vetſera. Char- 
les Boyer jpielt einen lebensechten Kronprin⸗ 
zen Rudolf, der mehr Menſch als Herrſcher ift, 
der mehr Menſch ſein will als dem Kai erſohn 
erlaubt iſt, in deſſen Blut vielleicht ſchon ererb⸗ 
ter Wahn ſchwingt, der männlich lebt und mann⸗ 
halt ſtirbt. Danielle Darrieux's Marie Vetſera 
iſt ein liebliches Jungmädchen, das nur ſeiner 
leuchtenden Liebe folgt und an der Flamme 
verbrennt. Die Tragödie Mayerling iſt lebens⸗ 
wahr neee mit hübſchen Bildern des Wie⸗ 
ner Hoflebens und aus dem Prater. Menſchlich 
verzeichnet dagegen ift Raifer Franz Joſef, bild⸗ 
lich güngli verzeichnet ijt die Geſtalt der Kai⸗ 
ſerin Eliſabeth, die als ſchönſte Kaiſerin der 
Welt galt und gelten konnte. Ins Nomanhafte 
gehören auch öſterreichiſche Huſarenoffiziere mit 
Dichterlocken ſowie die Sen des Hofballes 
durch den Kronprinzen Rudolf mit Baronin 
Vetſera und die darauffolgende Vorſtellung beim 
Kaiſerpaar. — Um die Tragödie in Mayerling 
weiß niemand Genaues, die Münder der Wiſſen⸗ 
den ſind für immer ſtumm. Sie könnte ſo ge⸗ 
weſen ſein, wie der franzöſiſche Film „ ayer- 
ling“ fie darſtellt. Der Film wird viele inter- 
eſſteren und allen wird die tragiſche Liebesge⸗ 
ſchichte des unglücklichen Kronprinzen Rudolf 
won Habsburg ans Hera arsifen. U 
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Drei Tage Schulwettkämpfe 


Am heutigen Freitag beginnen auf dem ball⸗Vorſpiel, 16: Netzball (Mädchen). Anſchlie⸗ 
Sokôt-Platz allgemeine Sportwelkkämpfe ßend Kameradf chaf ts a = ki, 5 

unfer den deutſchen Schulen von Poſen, 2. Tag: 26. 9. 36: 40 Uhr: Beginn der Wett- 
pommerellen und Lod Faſt ein gan- fämpfe. 1. 100⸗Meter⸗Vorläufe, 2. Diskus (Mäd⸗ 
zes Hundert von Schülern ade ein aled chen). Vorkämpfe, 3. Hochſprung (Knaben), Vor⸗ 


kämpfe. 4. Weitſprung (Mädchen), Endkämpfe, 
Schülerinnen werden heute zum ritterlichen 5, Kugelſtoßen (Knaben). Vorkämpfe, 6. Weit⸗ 


Weltkampf aufmarſchieren. Mögen die jun. rung (Knaben), Vorkämpfe, 75⸗Meter⸗ 
gen Gäſte fih in den Mauern unſerer Stadt | Lauf (Mädchen! Vorlauf. 8. ige Sie 
recht wohl fühlen, mögen die Kämpfe einen (Knaben) Vorkämpfe, 9. N 1 400 Ihe 
wortlichen Sortihritt bedeuten und die fame- | (Knaben et, Endlauf e e 
radſchaft weiter fördern. Den Veranſtaltern Mäd en) ndlämpfe 3 Stabhoch prung (Kna⸗ 

aber wünſchen wir den beſten organifatori- 1 gel (Mä \ Endkam 
en), Endkampf, 4, Kugel (Mädchen), En pi, 
ſchen Erfolg. e 5 Enbtampf, & me 15 
` ; ädchen), Endkampf. 7. ⸗Meter⸗Staf⸗ 

Nachſtehend fei noch einmal der Beit: fel (Knaben), Vorkampf. 


plan der dreitägigen Wettkämpfe wieder— 
gegeben. 1. 


Seitplan 


1. Tag: 25. 9, 36: 15: Aufmarſch der Teilneh⸗ 


3. Tag: 27. 9. 36: Netzball⸗Endſpiel. 14 Uhr: 
100⸗Meter⸗Lauf (Knaben), Endlauf, 2. Dis⸗ 
kus (Mädchen), 3 peng (Knaben), 4. 75: 
Meter-Qau aden 5. Kugel (Knaben), 6. 
Weitſprung (Knaben), 7. 4 60 Meter (Mäd⸗ 
chen), 8. Be (Knaben), 9 1500⸗Meter⸗Lauf 
mer, 15.10: Begrüßungsfeierlichkeiten, 15.30 bis (Knaben), 10. 4 X 100⸗Meter (Knaben). 16 Uhr: 
16.40: Handballvorſpiel, 16.45 —17.55: Hands Handballſpiel. Anſchließend Siegesfeier. 


ũũã ĩͤ y ENT RT TEL EEE 


Bachvereins Zeugnis ablegen. Der freie Cin- Stall angeſteckt. Senſationell wirkte während 
tritt bietet jedermann die Möglichkeit, diefe | der Verhandlung, daß Furdal angab, von den 
weihevolle Feierſtunde mit zu genießen. Einwohnern Kazimierz Bialecki und Bykowſki 

aus Mogilno zu falſchen Ausſagen verleitet 
Obornik 


worden zu ſein. Das Gericht verurteilte jeden 
rl. Zur letzten Ruhe gebettet. Am geſtrigen 


Angeklagten zu fünf Jahren Gefängnis und 
Donnerstag wurde am Nachmittag der am Sonn⸗ alle zur Tragung der Gerichtskoſten in Höhe 
tag bei einer Motorradfahrt tödlich verunglückte 


von 300 31. Ferner wurden allen die bürger⸗ 
Bautechniker Edmund Baufeld zur letzten Ruhe lichen Ehrenrechte für die Dauer von fünf Jah⸗ 
gebettet. Wie beliebt der Verſtorbene war, da- ren aberkannt. Die Brandſtifter bleiben wei- 
von zeugte das außerordentlich ſtarke Geleit, das 


hm die Bürgerſchaft gab Die T DE ee e 
ihm die Bürgerſchaft gab. Die Trauerrede hie wurde Berufung eingelegt. 
Paſtor Weyer aus Mur. Goslin. ming eee 


ü. Fiſcher im See ertrunken. In der Nacht 
rl. Die . begonnen. Im | zum Mittwoch befand ſich der hieſige 20jährige 
Baur der Wome iſt in unſerer Gegend mit der Fiſcher Jan Traczynſti mit zwei anderen Män⸗ 
Kartoffelernte begonnen worden Dadurch haben nern in einem Kahn auf dem Wiecanowoer See 
e 3 025 ig für ben ches beim Fiſchen. Plötzlich kenterte der Kahn, und 
fel gezahit. Die Ernte kann als mittelmäßig an- alle drei ſtürzten in die Fluten. Während ſich 


geſehen werden. die zwei Männer ſchwimmend retteten, ertrank 
Traczynſki. j 

Inowroclam ü. Neuer Brotpreis. Im Einverſtändnis mit 

pm, Von der Eiſenbahn überfahren. Als der [der Lebensmittel⸗Preiskommiſſion hat der 

Bahnbeamte Lukaſzewſki aus Klinſch frühmor⸗ | Kreisitaroft angeordnet, daß vom 23. d. Mts. 


der Preis für ein 114 Pfund ſchweres Brot aus 


ens auf dem Bahndamm zwiſchen Klinſch und 
0 ý amife ſc Roggenmehl 44 Groſchen beträgt. 


Barkoſchin entlangging, wurde er von BER 
Güterzuge überfahren. Der Zug trennte ihm 
ein Bein und einen Arm ab. Lutaſzewſki fiarp | Kobylin AS 
einige Stunden nach der Einlieferung ins | by. Vom Turnverein. Am vergangenen 
Krankenhaus. Er war 42 Jahre alt und hinter | Dienstag abend waren die Mitglieder des hie⸗ 
läßt eine Witwe mit fünf Kindern. figen Be ue 5 nd Bi Ak Moz 
bm. Ezemplariſche Bejtrajung, Das hiefige | natsverſammlung bei Frau Taubner zufammen- 
Burggericht verhandelte gegen den mehrfach e a en we ar 1 25 
vorbeſtraften Waclaw Pluca, dem die Anklage geleg n beſprach der orfigen 3 
vorwarf, das Fahrrad des Eiſenbahners Glot eigniſſe auf der Olymipade in Berlin. Ein 


Pa Á Turnbruder, der Zeuge dieſer Olympiſchen 
winſti in dem Augenblick ſich angeeignet zu 3 2 g ii i h 
haben, als dieſer das Stahlroß für einen | Spiele war und etlichen Wettkämpfen bei- 


gewohnt hatte, erzählte begeiſtert von dem Ce⸗ 
ſchauten. Während der ganzen Verſammlung 
wurde lebhaft debattiert. Nach Abſingen eines 
Liedes fand die Verſammlung in vorgerückter 


Augenblick ohne Aufſicht ließ. Das Urteil lau⸗ 
tete auf ein Jahr Gefängnis. Weil der Ange⸗ 
klagte das Stehlen offenbar nicht laſſen kann, 
wurde außerdem auf einen fünfjährigen 
Zwangsaufenthalt in der Strafanſtalt für Un⸗ 
verbeſſerliche erkannt. 

pm. Leichtſinniges Umgehen mit einem Re; 
volver. Zu Rondſen hantierte der 20jährige 
Feliks Kuzinſti beim Viehhüten mit einem ge⸗ 
ladenen Revolver, wobei ſich dieſer entlud. Die 
Kugel drang dem danebenſtehenden 19 jährigen 
Antoni Grzonke in die rechte Schulter und ver⸗ 
letzte das Schlüſſelbein. Schwer verletzt brachte 
man Grzonka ins Krankenhaus. n 


Mogilno e 
ü. Drei Brandſtifter ſchwer beſtraft. Vor der 
Außenabteilung des Gneſener Bezirksgerichts 
hatten fiğ hier die Landwirte Jozef und Adam 
Koziol und deren 70jähriger Schwiegervater 
Staniſiw Furdal, alle drei aus Altraden, wegen 
Brandſtiftung zu verantworten. Der Anklage⸗ 
akt legte dem zweiten und dritten Angeklagten 
zur Laft, auf Veranlaſſung des Józef K. im 


Stunde ihren Abſchluß. 


Krotoſchin i ; 
Eine ſehr feltene Familtenſeier konnte der 
Landwirt Bergmeier aus Hahnau in ſeinem 
Hauſe begehen: Eine dreifache Hochzeit! In der 
Mitte in voller Rüſtigkeit das goldene Braut: 
paar Auguft Bergmeier und feine Ehefrau 
Konradine, geb. Safe, rechts und links je ein 
grünes Brautpaar, Sohn und Tochter des Ju⸗ 
belpaares, ſo ſaßen ſie in der ſchön geſchmückten 
Kirche vor dem Traualtar. Von den neun noch 
lebenden Kindern des Jubelpaares konnten die 
meiſten den frohen Tag mit ihnen hier begehen, 
auch einige von den 15 Enkelkindern. Die 
Ehrenurkunde des Konſiſtoriums wurde in der 
Kirche verleſen und überreicht. Der Kroto⸗ 
ſchiner Poſaunenchor und der Freyhaner Kir⸗ 
chenchor verſchönten die Feier. Möge dem 
Jubelpaare ein ſonniger Lebensabend beſchie⸗ 
den ſein und den jungen Paaren in 50 Jahren 


Juli 1934 deſſen Scheune mit Erntevorräten der goldene K i 
und den Stall in Brand geſteckt zu haben, wo⸗ E N AIE 122 
für dem Angeklagten Furdal ein austömm- | Plefchen 


liches Leibgedinge verſprochen worden war. Da ı & Einwei ung der neuen Motorſpritze. 

das aber nicht eintrat und es ſogar zu Zwiſtig⸗ ee ee wurde die Ro TRUN 
feiten kam, begab fih F. im März d. J. auf die ſpritze der Stadt Pleſchen feierlich eingeweiht. 
Polizei, die damals trotz der vorhandenen | Zur Feier waren die Feuerwehren von Ja⸗ 
Brandſtiftungsſpuren die Täter nicht ermitteln rotſchin und von mehreren Dörfern aus der 
konnte, und verriet aus Rache den damals Umgebung von Pleſchen erſchienen. Schon von 
durchgeführten Brandſtiftungsplan. Demnach 87g Ahr früh wurden Wettkämpfe an dem 
hat er ſelbſt die Scheune und Adam K. den Feuerwehrturm auf dem neuen Viehmarkt 


durchgeführt. Nach einem Gottesdienſt in der 
UU ˙·.- A ERE ERLITT EB St. Florianstir che nahmen Staroſt Rözankow⸗ 
Ein Meiſterfilm, wie man ihn felten fieht! | jti, 5 9 und Bürgermeiſter Ja⸗ 
worſki die Defilade der Feuerwehren ab. Dann 
vergißmeinnicht 1 die feierliche Einweihung durch Prälat 
` 8 Ba ieſtolowſki. Darauf wurden von Staroſt 
CTC 
neueſte mit dem unvergleichlichen Sänger ue 9 ee ee ig ja 
Benjamino Gigli einen vorderen Platz ein. in 5 . i Be le für 
Seine Partnerin ijt die reizende Magda da i Bern Be l Reh k lichen Œ 
Schneider. Die bunte, intereflante, auf 1905 Höne a 1 5 Sr 15 ge 8 
Lebenswahrheiten aufgebaute Handlung zieht fruheren my f 150 * 1 on hi 
den Zuſchauer völlig in ihren Bann, Der be. nieren Konſervenſabrit ein gemeinfam 
rühmte Tenor breitet vor dem entzückten Publi⸗ Mittageſſen ſtatt. Am Nachmittag Fr OR 
kum die ganze Macht ſeiner wunderbaren | Wettkämpfe fortgeſetzt. Die Feier fand ihren 
Stimme in Arien aus den größten Opern aus: Abſchluß mit einem Tanzvergnügen am Abend 
Carmen, Troubadour, Mignon, Martha, Tann⸗ 
häuſer, Afrikanerin, Fauſt und vielen anderen. 


im Saale der früheren Konſervenfabrik. 
& Feuer durch Blitzſchlag. In der Nacht zum 
Dieſer künſtleriſch hochwertige Film hinterläßt | 
einen unvergeßlichen Eindruck. Ein Film aus 


22. September ſtand über unſerer Stadt ein 
heftiges Gewitter, verbunden mit ſtarlem Platz⸗ 
dem Leben, ein Film für alle! Premiere heute | regen. Der heftige Donner weckte auch die 
im Kino „Apollo“. R. 506. feſten Schläfer aus dem Schlaf. In der Nähe 


Gegen das ſchwere Arteil 


von Pleſchen ſchlug der Blitz in die Scheune des 
Szezepan Statnit. Die Scheune und ein Stall 
brannten gänzlich nieder. Der Schaden beträgt 
2240 3t; er ift faſt ganz durch Verſicherung 
gedeckt. 

& Arbeitermangel. Einige Güter in der 
Umgebung von Pleſchen haben ſeit längerer 
Zeit Arbeiter von der Stadt für landwirtſchaft⸗ 
liche Arbeiten angefordert. Leider ſind unter 
unſeren Arbeitsloſen wenige, die auf dieje Mrr 
beiten reflektieren. 


Schwerſenz | 
90. Geburtstag. Das älteſte Mitglied unſerer 
Gemeinde, Herr Emil Großkreuz, konnte 
ſeinen 90. Geburtstag feiern. Große Freude 
bereitete es ihm, daß am frühen Morgen der 
Poſaunenchor einige Choräle blies und der Orts⸗ 
pfarrer ihm Worte aus der heiligen Schrift zu- 
rief. Obwohl er in dieſem Jahre ernſtlich 
krank war, ſo daß an ſeinem Wiederaufkommen 
gezweifelt wurde, war er doch ſo weit herge⸗ 
ſtellt, daß er bei völliger geiſtiger und körper⸗ 


licher Friſche den Feſttag begehen konnte. pze 


Kempen 


v. Beinbruch beim Fuß ballſpiel. Während 


des am Sonntag hier ausgetragenen Fußball- 
ſpiels zwiſchen dem Fußballklub „Polonia“ 
Kempen und „San“-Poſen ereignete ſich ein 
bedauernswerter Anfall. Ein Spieler der 
„Polonia“, Feliks Panek, geriet mt dem Tor⸗ 
wart des „San“ ſo unglücklich zuſammen, daß 
er ſich ein Bein brach. Der Verunglückte wurde 


ſogleich in das hieſige Kreiskrankenhaus ge⸗ | 


bracht. 
v. Devpiſenſchmuggel. Vor einigen Tagen 


wurde von den Grenzbeamten bei Arzepic\ der | 


Jude Pik aus Krzepic feſtgenommen. Pik war 
dabei, Goldrubel und Golddollar im Geſamt⸗ 
werte von 40 000 31. über die Grenze zu ſchmug⸗ 
geln. Wie verlautet, ſoll er den ſchwunghaften 
Schmuggel ſchon längere Zeit getrieben und 
für das über die Grenze geſchmuggelte Gelt 
Waren aus Deutſchland nach Polen geſchmug⸗ 
gelt haben. 

v. Regulierungsarbeiten. Im Zuſammen⸗ 
hang mit der Regulierung des Fluſſes Nieſob 
auf der Teilſtrecke Kempen -—Zachod bis Schum⸗ 
Mühle wurde von dem hieſigen Staroſten eim 
Verſammlung der angrenzenden Landbeſitzer 
zwecks mündlicher Verhandlung anberaumt. 
Einwendungen in der Regulierungsangelegen 
heit können beim Staroſtwo eingereicht werden. 


Eine Juchl-Wunderſiule 


Ze 
Nach einer Aufftellung des Geihäftsführers 
der Sorabi hen Stond- Oean Dr. 
Schilke⸗Königsberg, wurde die 1913 in ern 
Kreis Darkehmen, geborene oſtpreußiſche Mut⸗ 
terſtute „Fahne“ von „Exelſior“ ſeit 20 Jahren 
mit großem Erfolg in der Zucht verwendet. In 
ihrer 20 jährigen Zu tverwendung hat „Fahne“ 
proher 19. Pean Fohlen gebracht. Nur zweimal 

ie gü í 
1 5 willinge. Von der heute 23jährigen 
Stute ſind nicht weniger als 28 männliche Nach⸗ 
1 — — und 9 89 Ae tor 
men Mu uten geworden, ne“ ifi, w 
Dr. Schilke telt, in bezug auf das, was 
in der Zucht geleitet hat, eine Art Mund 


N 
a | 


eblieben, dafür lieferte jie aber. 


e 2 
Der große Zuchterfolg von „Fahne“ liegt in dem 
aufezorhen lien en bhie Stute 


zeoelmähie ihren Fohlen zur Verfügung ſtellte, 


Jalſche Kredilbrieſe auf Pariſer 
Poſtbüros 


In Paris erregte eine umfangreiche Betrugs 
a fire drößtes Aufsehen. durch die die face 
Poſt an einem einzigen Tag um anderthalt 
Millionen Francs geſchädigt wurde 49 Mit 
lieder einer Betrügerbande haben mit gefälſch⸗ 
en Kreditbriefen bei 79 ve denen Pariſet 


Poſtbüros diefe Summe einkaſſiert. 1224 h ig ) 
, AD 


aben fie in Bordeaux, Marfeille, Nizza 
pap an dieſelben Betrügereien verſucht. 


$port-Ehronik 


Vichtige Ligaſpiele 


Die Ligaſpiele, die am kommenden Sonntag 
zum Austrag gelangen, haben nicht nur für die 
weitere Geſtaltung der Ligatabelle eine große 
Bedeutung, ſondern auch für die endgül 


mark. Von den fünf Spielen intereſſtert am 
meiſten wohl der Schleſierkampf zwiſchen Staff 
dem Warta⸗Bezwinger, und dem Landesmeiſtet 
Ruch, der es gewiß nicht leicht haben wird, 


ſeinen Gegner zu ſchlagen. Garbarnia hat 


gegen den harten Dab in Schleſien anzutreten. 
Wille und Warſzawianka, die Tabellennach⸗ 
barn, treffen ſich in Krakau. Warta fährt int 
polniſche Mancheſter, um L. K. S. für die Poje 
ner 1:5 Niederlage Revanche zu geben. Lie“ 
ber würde ſie natürlich wieder den Sieg davon⸗ 

. Legja, die ſchon als ſicherer Abfall“ 
kandidat anzuſehen ift, hat die Lemberger Po * 
gon zu Gaſte. 


Joe Louis fiegt weiter durch 


Knockout 


I 


tige u 
ſammenſtellung der Fußball⸗Elf gegen Däne 


In ee ſtanden PT ee Sanie fes i 


chwergewichts 


Ra de or 40 uſchauern erra 
egerboxer einen neuen k. o.⸗Sieg. Nach aus 
taliener 


geglichener erſter Runde mußte der 
eit auf die Bret⸗ 

ter. Der Kampf brachte — Louis 50 000 Dolla! 
ner mit 4000 Dolla! 


j 


Fr, 


1 
3 


Sonnabend, 26. September 1936 


Ausbau des Gdingener Hafens 


ai verlautet, hat der Gdingeuer Hafen- 
Sschuss einen 4-Jahresplan für den Ausbau 
Ses Hafens ausgearbeitet. In dem Plan wird 
Pr Bau eines weiteren Industriekanals, der 
au neuer Kaianlagen und Eisenbahnänschlüsse, 
Err Bau neuer Strassen und Brücken und die 
achtung neuer Magazin- und Ladeeinrich- 
euren vorgesehen. Die Gesamtkosten dieser 
euen Anlagen sind auf 75 Mill. zt veran- 
last und sollen innerhalb von 4 Jahren 
vestjiert werden. 


f Anmeldung polnischer Exportforderungen 
in Deutschland 


mit dem Regierungs- 
i ütrollausschuss des deutsch-polnischen Waren- 
Ansatzes hat der Verband der Industrie- und 
nandelskammern gegenwärtig die Registrie- 
fung der Forderungen polnischer Exporteure 
r Wooten die in Deutschland auf Gtund vou 
arenlieferungen eingefroren sind, die ausser- 
üb des deutsch-polnischen Clearings, der voti 
er polnischen Kompensationshandelsgesellschaft 
ĉführi wird, getätigt wurden. Die Anmeldung 
155 Forderungen wird auf besonderen Formu- 
En. die als Ruündfragen versclickt werden, 
folgen. Der endgültige Anmeldungstermin 
8 eingefrorenen Forderungen läuft mit dem 
Re oktober dieses Jahres ab. Die gegenwärtige 
Esistrierung der eingefrorenen Forderungen 
À agu bestimmt; die Angaben auf den 
deueften Stand zu bringen. die der Verband 
er Industrie- und Handelskammern in vorher 
Ürchgeführten Rundiragen gesammelt hat und 
de als veraltet gegenwärtig nicht mehr bei 
1 Vollzichung eventueller Auftauungen ver- 
endt werden Können. 


Verhandlungen über die Eisenbahn- 
anleihe Oberschlesien-Gdingen 


TAN Aufnahme der Verhandlungen über die 
ewährung der 2. Tranche der Eisenbahn- 
leihe Oberschlesien—Gdingen, die Polen im 
aimen der Anleiheverhandlungen in Paris 
5 venfalls zugesagt worden ist, sind nunmehr 
Ba Toter yon Schneider-Creuzot uud det 
eUe des Pays du Nord in Warschau ein- 
7 Ba Offen: Von der Eisenbahnanleihe, die zum 
u einer doppelgleisigen Eisenbahnlinie von 
y Jetoberschlesien nach Gdingen vor mehreren 
t dahren von Frankreich gewährt wurde, ist 
= mals nur die I. Tranche von 400 Mill. Fre. 
ht worden. Den Anleiherest konnte Polen 
- 
mo 
; 
N 


im Einvern 
ko vernehmen 


* ler trotz lebhafter Bemühungen nicht er- 
ten. Neben der damals eingetretenen 
4 harfen Wirtschaftskrise wären dafür auch 
© zunehmende Verstimmung wegen des pol- 
Schen Vorgehens gegen verschiedene fran- 
sische Industrieunternehmungen in Polen 
jannsgebend. Nach dem Abschluss des Zehn- 
8 respaktes mit Deutschland hat auch der 
5 Mitte sche Charakter diescr Bahnlinie an un- 
en mel arer Bedeutung eingebüsst. Die Bahn- 
le konnte wegen der Nichtgewähruug des 
Anleiherestes nur eingleisig gebaut werden 
d entspricht daher keineswegs den Ver- 
Inmtserfordernissen. Wenn nunmehr der An- 
erest von 600 Mill. Frc. zur Auszahlung 
fangt. wird es möglich sein, das zweite 
Neispaar zu legen. 
Rückgang der polnischen Einfuhr 
aus der Sowjetunion 
nge jüngsten Devisen- und Einfuhrbeschrän- 
vizen Polens haben sich aueh im Waren« 
meter mit der Sowietunion bemerkbar ge- 


beholge der 


N 


eingetretenen Aenderungen in 


g Suu aui die Ausstellung von Einfuhrgenehmi- 
| vo sën iat der polnische Bezug einer Reihe 
i 8 Söwjetrussischen Waren, die zu Dumping» 
} eisen verkauft wurden, völlig aufgehört. 


vg, a: haben die Sowjetbehörden den Export 
i M: Garnen nach Polen eingestellt. Die Lenin- 
4 äder Manufaktur-Agenturen in Warschau und 
ind einigen Städten der polnischen Textil- 
Adustriebezirxken werden liquidiert. 


g Oelge winnung aus Tabaksamen 
* ; in Italien 

f ape Uebereinkommen, zwischen dem zustän- 
zen Interessenverbande und einigen bevoll- 
uchtisten Vertretern der Oelindustrie zwecks 
mus duteuus des Tabaksamens zur Oelgewin- 
7 lieh a schon in allernächster Zeit vorwirk- 
y Wie e en. Die Tabakpflanzer haben gegen- 


y ` ihre schnittpflichtige Ernte an die 
Beicher abzuführen, wo -für etwaige Unrein- 
2 gil en ein ‚entsprechendes Untergewicht fest- 
k denok wird. -Die Zahlung erfolgt direkt an 
. Pflanzer segen Aushändigung des Ab- 


135 fungsscheines zum festgelegten Preise von 
heit ie 100 kg Nettogewicht ohne Unrein- 


9p Der Oelgehalt schwankt zwischen 
Mey zent ung 42 Prozent, Für je einen Punkt 
aufn oder Minderölgehalt von 42 Prozent 


arts und 28 Prozent abwärts werden je 


18 n nimmt an, dass der Durchschnitts- 
wöugefähr 100 Lit. je Ztr, betragen wird. 
N YA chen hat die Prüfungsanstalt bereits die 
A Orgel technischen Versuche mit der Pressung 

ennommen und einen genauen Bericht ver- 
ve icht, demzufolge die Ergebnisse sehr 
SUR ausgefallen sein sollen. Die erste 
Sing habe ein goldgelbes Oel mit einem 
itieren Geschmack, der aber leicht ent- 
werden könne, erbracht. Das Oel der 
Gegen Pressung sei erheblich dunkler. Sein 
miig hmack sei beissend scharf. Durch che- 
lee Lösung gewonnenes Oel sei noch 
i ür. Dieses eigne sich schr für die Seifen- 
stellung, besonders daun, wenn ès zu einem 
mit Kokosöl vermischt werde, dem 
wurg Was Talg beigemengt werde. Das Oel 
probie ferner in der Lackherstellung aus- 
Rest und erbrachte dabei ebenfalls gute 
vG late, Das Oel ist bis zu 10 Grad Kälte 
stehen Men flüssig. Nach den bisherigen Ver- 
von ure n mii einer Durchsehnittserzeugung 
einig gcfähr 30 kg Oel aus einem Zentner ge- 
en, trockenen Samen gerechnet werden. 


IT 


allt ſe Zentner mehr bzw. weniger ausbe-- 
Kilt. Ma 


Wirtjmaftszeirung des Poſener Tageblattes 


Die äussere und innere 
Verschuldung Polens 


Nach den neuesten Berechnungen beziffern 
sich die Inlands- und Auslandsschulden des 
polnischen Staates auf insgesamt 4757 Mill. zł. 


Davon entfallen 1475 Mill. zł auf innere 
Schulden und 3282 Mill. zi auf auswärtige 
Schulden. 


Interessant ist, dass die polnische Staats- 
verschuldung im Inlande seit dem Jahre 1930 
ständig gestiegen, die Auslandsverschuldung 
seit 1932 dagegen fortgesetzt zurückgegangen 
ist. Während die Inlandsschulden seit 193] 
von 421 Mill. auf 1475 Mill, z! zugenommen 
haben, gingen die ausländischen Schulden seit 
1932 von 4570 Mill. auf 3282 Mill. 2 zurück. 

Von der Inlandsverschuldung entfallen 1103 
Mill. zt auf Emissionsanleihen. Unter den 
Emissionsanleihen ist die 6Pproz National- 
anleihe mit 475 Mill. zt die grösste. Der Höhe 
nach folgt ihr die 5proz. Konversionsanleihe 
vom Jahre 1924 mit 170 Mill. zl. Die anderen 
Anleihen schwanken in der Höhe zwischen 
8 und 50 Mill. zt. Schliesslich beträgt die 
Verschuldung des polnischen Staates gegen- 
über den Banken und anderen Gläubiger- 
instituten 372 Mill: zł. 

Die ausländischen Emissionsanleihen betragen 
875 Mill. zł. An der Spitze steht die 7proz. 


| 


Stabilisierungsanleihe mit. 399 Mill. zł. Es 
folgt die 6%proz. Dollaranleihe vom Jahre 
1930 mit 164 Mill. 21. Die übrigen Auslands- 
anleihen betragen weniger als 100 Mill. 21. 


Die Verbindlichkeiten der polnischen Regie- 
rung gegenüber. fremden ächten beziffern 
sich auf 2082 Mill. zl. Diese verteilen sich 
auf die einzelnen Staaten wie folgt: Vereinigte 
Staaten 1090 Mill., Frankreich 802 Mill., Eng- 
land 129 Mill., Tschechoslowakei 20 Mill., Nor- 
wegen 16 Mill., Italien 17 Mill., Schweden 
7 Mill. zł 


Der Nest verteilt sich auf die Niederlande, 
Dänsmark und die Schweiz. Schliesslich gibt 
es noch Schulden aus der österreichischen und 
ungarischen Nachfolge in Höhe von 325 Mill. zl. 

Aus diesen. Ziffern geht hervor, dass die Ver- 
schuldung des polnischen Staates im Vergleich 
zu der Verschuldung anderer Regierungen ver- 
hältnismässig gering ist. Die Verschuldung 
der verschiedenen Staaten stellt sich auf einen 
Einwohner gerechnet wie folgt dar: England 
4674 zl, Frankreich 3987 zt, Holland 1454 zł, 
Italien 1313 zł. Schweden 525 zł, Norwegen 
716 zł, die Tschechoslowakei 657 zł, Deutsch- 
land. 392 zt und Polen 141 zł. 


NN 


Frankreich erhöht den Diskontsatz 


Der Generalrat der Bank von Frankreich 
hat am 24. 9, nachmittags mit sofortiger Wir- 
kung die Heraufsetzung des Diskont- 
satzes der Bank von 3 auf 5 Prozent 
beschlossen. Gleichzeitig ist der Lom- 
bardsatz der Bank von 4 auf 6 Prozent und 
der Zinsſuss für die 30tägigen Vorschüsse auf 
öffentliche Papiere von 3 aui 5 Prozent erhöht 
worden. Die französische Diskonterhöhung 
stellt im Zeichen der grossen Gold- 
verluste der Bank von Frankreich»und. des 
Tieistandes des Franken gegenüber den beiden 
angelsächsichen Währungen. Sie hat trotz- 
dem an der Börse und in der Finanzwelt das 
grösste Aufsehen hervorgerufen. Die Regie- 
rung Blum hatte in den ersten fünf Wochen 
ihrer Tätigkeit den Diskont der. Bank von 
Frankreich von 6 auf 3 Prozent halbiert, auf 
welchem Stande er sich seit Anfang Juli ge- 
halten hatte. Dieser niedrige Diskontsatz 
wurde von der Regierung als eine der Grund- 
lagen ihrer neuen Wirtschafts- und Finanz- 
politik, die im Zeichen einer allgemeinen Kredit- 
verbilligung stehen sollte, proklamiert. ES 


nur solange so niedrig gehalten wurde, bis die 


| 
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am 23. 9. abends eingestellte Emission der 
Kürzanleihe der Regierung Blum abgeschlossen 
wurde. 


Für und wider die Guldenabwertung 
in Holland 

Auf einer Versammlung der niederländischen 
Gesellschaft für Landwirtschaft sind zwei 
interessante Vorträge, einer für und einer 
wider die Abwertung des Guldens, gehalten 
worden. Prof. Dr.-Ing. Goudriaan forderte in- 
folge der noch stets zunehmenden Arbeitslosig- 
keit und zur Förderung des Exports, dass der 
Gulden sich den bereits entwertelen Valuten 
atpasse. In den meisten Ländern habe sich 
die Wirtschaftslage gebessert, nur in Holland, 
Frankreich und der Schweiz sei hiervon wenig 
festzustellen. Der Goldstandard wurde von 
dem Redner als absurd bezeichnet. Der 
Direktionssekretär der Rotierdamschen Bank- 
vereinigung in Rotterdam, A. A. van Sandick, 
de gegen warnte davor, den Goldstandard preis- 
zugeben, Selbst für die Landwirtschaft sei 
zeitlich durch eine Abwertung kein Vorteil zu 
erzielen; eine solche würde für ein Land wie 


stellt sich aber heraus, dass der Diskontsatz J Holland nur grosse Nachteile mit sich bringen. 


Börsen und Märkte 


Posener Effekten-Börse 
vom 25, September. 
5% Staatl. Konvert.-Anleihe > » 49 75 G 
4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. ID 4,00 6 
8% Obligationen der Stadt Posen 


V 
8% ene der Stadt Posen 
5% Pfandbriefe der Westpoölnisch. 


Kredit-Ges. Posen RE 
6% Obligationen de ommunals 
reditbank (100 G.-z2 ). 
44% umgestempelte Zlotypfandbriefe 2 
„ e 
1 20 Zloty-Piandbrieie Pos. Land- 
schaft Serie L og 42.00 6 
4% Konvert.-Pfandbriefe der Pos- 
Landschaft é „ * „ 38.00 G 
Bank Cukrownietwa (ex. Divid). a 
Bank. Paladin. ois Maesa cn ut 99.50 G 
Piechcin. Fabr. Wap. I Cem. (30 20 nA 
N 1 


Tendenz: ruhig. z 


Danziger Devisenkurse 
Notierungen der Bank von Danzig 


Danzig, 24. September. In Danziger Gulden 
wurden für telegr. Auszahlungen notiert; Lons 
don 1 Pfd. Sterling 26.85—26.95. Berlin 100 RM 
(verkehrsfrei) 211.94— 212,78, Paris 100 Franken 
34.86 — 35.00. Zürich 100 Franken 172.36-—-173.04, 
Brüssel 100 Bolga 80.47--89,83, Amsterdam 
100 Gulden 358.08--359.52, Stockholm 100 
Kranen 138:.33--138.92, Kopenhagen 100 Kronen 
119,87—120.33, Oslo 100 Kronen 13489-—135.41, 
New York 1 Dollar 5.2945--5.3155- 


Warschauer Börse 
Warschau, 24. September. 

Rentenmarkt: Die Stimmung in den Staats- 
pepieren war schwach, in den Privatpapieren 
uneinheitlich. 

Es notierten: 3proz, Prämien-Invest,-Anleihe 
I. Em. 61, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
II. Em. 61.75, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
II. Em. Serie 76, 5proz. Staatl. Konv.-Anl, 1924 
49.75, 7proz. Stabilisierungs-Anleihe 1927 82, 
7proz. Pfandbriefe der Staatl. Bank Rolny 
83.25. Sproz. Pfandbriefe der Staatl. Bank 
Rolny 94, 7proz. L. Z. der Landeswirtschafts- 
bank II. VII. Em. 83.25, 8proz. L. Z. der Lan- 
deswirtschaftsbank I. Em, 94, Tproz, Kom. 
Obl. der Landeswirtschaftsbank III. Em. 
83.25, Sproz. Kom. -Obl. der Landes wirtschafts- 
bank I, Em. 94, 5% proz. Piandbriefe der Lan- 
deswirtschaftsbank 1, Em. Sl, 5 pros. L. Z 
der Landeswirtschaftsbank II. — VII. Em, 81, 
5 proz. Kom,-Obl. der Landeswirtschaftsbank 
J. Em. 81. 5 proz. Kom.-Obl. der Landeswirt- 
schaftbank II.—III. und III. n. Em. 81. 8proz. 
L. Z. Tow. Kred. Przem. Polsk. 88.50 84.50, 
proz. L. Z. Tow, Kred, Ziem. der Stadt 
Warschau Serie V 45—-44.75, 5proz. L. Z. Tow. 
Kred. der Stadt Warschau 1933 5353.25, 
4proz. Gold- Pfandbriefe P. Z. K. 36.50. VII. 
5%svroz. Kouw.»Anleibe der Stadt Warschau 


- i 
1926 48.75, VI. 6proz. Konv.-Auleihe der Stadt 
Warschau 1926 55,00. 


Aktien: Tendenz fester. 


Notiert wurden: Bank Polski 100.50--101.00, 
Lilpop 12.85, 
Amtliche Devisenkurse 


24. 9. 188 U 125. U. 

Briet Ge.d Brie! 

Amsterdam 559.72 358.58 360.02 
BR 212.73 211.94 212.78 
ya 89.78 89.420 89.78 
nhagen » » j 100 110.760 120.34 
í A er 3550 26 H 

c .32 | 5.295%] 5.32½ 

jik 00 34.87) 35.01 

Ani 21.98 21.90| 21.98 

1 * 49.00 41.80 42.00 

8 125,38 | 154.87] 135.53 

12255 2| 180.08 138.32 138.98 

in 50 100.20 | 99.80 190.20 

ae 173.19] 172,46 173.14 


—— — 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin 25. Septbr. 
eeng überwiegend fester. Die vorbürs- 


ich schwächere Verfassung an der Berliner 


11555 übertrug sich nicht mehr ganz auf die 
niangstendenz, vielmehr wurde die Haltung 
zum überwiegenden Teil freundlicher. Insbe- 
sordere fällt die weiterhin gute Verfassung 
für Montanwerte sowie für einzelne Elektro- 
70 unter anderem für Licht und Kraft 
2 Prozent) auf. Niedriger lagen unter anderen 
Chemische Heyden; Deutsche Atlanten um ie 
1 Prozent. Nach den ersten Kursen griff eine 
lebhaftere Tendenz um sich, die Kurse konnten 


allgemein weiter anziehen. Die Steigerungen 
am Markt der ausländischen Renten hörten 
auf, % lazon Rumänen sowie Mexikaner 
schwächer. Von letzteren konnten lediglich 


die 4proz. ein unbedeutendes Plus erzielen. 
Sätze für Blanco-Tagesgeld waren noch nicht 

zu hören. : 
Reichsaltbesitz stellte sich auf 115,20 (115.25). 
Ablösungsschuld: 115,20. 


Märkte 
— 

Getreide, Bromberg. 24. September. Ami- 
liche Notierungen der Getreide- und Waren- 
börse für un kr im Grosshandel frei Waggon 
Bromberg, ichtpreise; Roggen 17 bis 17.25, 
Weizen 23.5024, Braugerste 21.50 22.50, Hafer 
—.— Roggenkleie 10.50 bis 11, Weizenkleie 
grob 11,25--11.75. Weizenkleig mittel 10.25 bis 
10.75, Weizenkleie fein 10.75—11.25, Gersten- 
kleie. 11.75--13,75, Winterraps 36—838, Winter- 
rübsen 34--36, Senf 31—33, Leinsamen 35—37, 
Peluschken 19--20, Felderbsen 18—19, Viktoria- 


=24 Wicken 17. 


N 
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bis 18, Kartoffelflocken 14.50 — 15.25, blauer 
Moln 58 bis 61, Leinkuchen 18.50—19, Raps- 
kuchen 1450-15, Sonnenblumenkuchen 17.50 
bis 18.50. Stimmung: fest. Der Gesamtumsatz 
beträgt 2482 t. Abschlüsse zu anderen Bedin- 
sungen: Roggen 460, Weizen 145, Braugerste 
30, Gerste 606, Hafer 145. Roggenmehl 52, 
Weizenmehl 107, Roggenkleie 270, Weizenkleie 
190, Viktoriaerbsen 55, Fabrikkartoffeln 210, 
Kartoffelflocken 105, blauer Mohn 18, Blaus 
lupinen 10 t. 


Getreide. Posen, 25. September. Amtl. No» 
tierungen fü: 100 kg in zl trei Station Poznań 


Richtpreise: 
17.75--18.00 


Roggen 5 8 8 
Welzen reg ` 24:75-—25.00 
Braugefste ; a t +s jea 22.50 23.50 
Mahlaerste 630-640 g . 19.00 — 19.29 
w 6 7—676 9 12382 19.50—19.7 
” 700-715 / ... 2950-2125 
Wintergerste COEN E . E 
> ergerste, n = 
eee , e L L 
ao par 1 r . 
Reggenmehl alle Sorten 1.50 z! höher, 
Roggenmehl 4 een 20.40 26,06 
1. tt, 500 „„ „„ 25,2535, 50 
1. Gatt RER ER 24.253 1.75 
2. Gatt, 50—65% . e a » . 19.00-20.00 
Schrotmehl 95% a T — 


Weizenmehl alle Sorten 1 zi höher, 
. 59. 


Weizenmehl I. Gau, 2089 704% 
IA Gatt 28 „ 38.75 39.20 
IB WE 000% 32.75—38.25 
IC » 0% 9 5 „ 1 37.25—37 75 
A ee er 36 25—36 75 
R n Wee: 38.036 00 
IB „ 2005, a p o p 35,0025.50 
ID „ 45—65% ; » e . 32.50-33.00 
HIF so U ER RS 28, 2028,75 
IG * „ . 

I 70% „ „ „ 24.75—25.25 
Um. 75—75 ce „ . 22.75 28.20 

Roggenkleie ae ech a 19.76— 11,26 
Weizeaklaie (grob) « a e o +  11580—12,00 . 
Weizenkleie (mittel). a 1 —1428 
Gersten klei „ ga 12.25—13.50 
Winterraosũĩũ 81.00-88.00 
Leinsaınen « s s a a ea e 37.00-40.00 
Senf -oe „ en 31,00—34.00 
Ger er Er E" as 
elusthkän u a he a A 35 
Viktor'aerbsen a a a è a u e 20.00-28.00 
Polgererbser . s s d e a u 23.00-25.00 
Blaulupiaen s «e 2 eu 00% er 
55 N 2 
Stradella e e „ „ „ ô un 
Blauer Mohn a a „ 59.00-65.00 
Rotklee, ond vo 
Inkarnatklee » % s po — 
Rotklee (05-9795 „ — 
Weissklee nene 3 
Schwadonkſee o * 
Gelbkloe. entschält en., zen 
Windket „ 0% re 
Leinkuchen e e o „ „ „ 18 25—18.90 
Rabskuchen „ Vͤ„14.75—15%00 
Sonnenbdlumen kuchen de 
Weizenstroh. losy „ 1.55—1.80 
Weizenstroh, gepresst. a 2062,80 
Rogzenstrah. lose . «a » «a. 466—120 
ozgenstroh, gepresst s e s s 3402.65 
afer tech, lose s u s „ 100—215 
Hafarst-oh, gepresst. „ s e 2.40—2.65 
Geras 8 bh. lose seas 3 
erstens „ Fe presst 05 —2. 

pea O Nane N 

eu, ge prese „ è e 4.65—5.15 

Netzehes ſos es s a a BAU 

Netzen zepres , s s . 5.90—6.40 


Stimmung: beständig. 


Gesamtumsatz: 4050 t. davon Roggen 867, 
Weizen 276, Gerste 630, Hafer 30 t. 


Getreide. Warschau, 24. September. Anıt- 
liche Notierungen der Getreide- und Waren- 
börse für 100 kg im Grosshandel frei Waggon 
Warschau. Einheitsweizen 753 gi 2450-25, 
Sammelweizen 742 gl 24 bis 24.50, Standard- 
roggen I 700 gl 16.25 16.50, Standardroggen II 
687 gl 16-—16.25, Standardhafer I 497 gl 15.50 
bis 16- Standardhafer II 460 gl 15—15.50, 
Braugerste 22-23, Felderbsen 18—19- Vik- 
toriaerbson 25-28, Wicken 18.50-19.50, Pe- 
luschken 19,50—20.50, Blaulupinen 8.25—8.75, 
Gelblupinen 13:30--13, Weissklee roh 85 bis 
110, Weissklee gereinigt 97% 125 bis 135, 
Winterraps 89—40, Winterrübsen 37.50—88.50, 
Leinsamen 90% 32.50—33,50, blauer Mohn 
—.—, Weizenmehl 65% 35,50--36,50. Roggen- 
auszugsmehl 30% 23.50 bis 26.50, Schrotmehl 
95% 2020,50, Welzenkleie grob 12--12,50, 
Weizenkleie iein und mittel 10.75 bis 11.25, 
Reggenkleie 9.75--10.25, Leinkuchen 17.25-17.78, 
Rapskuchen 14.25 14.75. Der Gesamtumsatz 
beträgt 3464 tı, davon Roggen 1249 t. Stims 
mung: fest. 


Posener Buttorprolse vom 25. September 
(festgesetzt durch die Firmen: Molkerei- 
Zentrale J. W: Strösyk. Związek Qospadarezy 
Spółdzielni Mleczarskizh) 

En gros: I. Qualität 2.50, II. Qualität 2.40, 
III. Qualität 2.30 z! pro kg, — Kleinverkaufy 
preise; 1, Qualität 3 z! pro kg. 


Posener Vichmarkt 


vom 25, September. 
Aufgetrieben wurden: 21 Kühe, 94 Kälber, 
2 Schafe, 388 Schweine, 121 Ferkel; zusammen 
626 Stück. 


\ 


Verantwortlich für Politik: i. V. Alfred 
Loake für Wirtschaft: i V. Alexander 
Jurseh: für Lokales. Provinz und Sport: 
Alexander Jursch; tür Feuilleton und 
Unterhaltungsbeilage: Alfred Loake: für 
den übrigen redaktionellen Inhalt: i. V, Alfred 
Loake; für den Anzeigen- und Reklame- 


teil: Hans Schwarzkopf, — Druck und 
Verlag; Concordia, $p Akc., Drukarnia 1 
wydawnictwo. Sämtliche in Poznań, Alcia 


Pilsudskiego 25, 


j 


7% " 
Fabrikanten 7 A 7 EZ; 7 
H Möbelfabrik 7 
Heinrich Gunther, swz: |; B SCHULTI 
Mei 6 ZTEL.IS-13 POZNAN A 
rn 7 BR. PIERACKIEGO 10. 


w Flügel = | "%. 
Marte „Röniſch“ Dresden, guter Klang, billig Kiciński & Kolany 


zu verkaufe n. 


W T 5 a U für Herren- u. Damen- 
— Konfektion. 


A Freie Stadt Danzig Spielkasino 
0 P P 0 Das ganze Jahr geöffnet 
Splelgewinne ausfuhrfrei ! 


jedes weitere Wort 22222 10 ~% 


Stellengeſuche pro Wort- ——-—— $ 


Kartoſſel Sorterer 


Spoldz. z ogr. odp. 
- Poznan. 


Für Jäger: 


Poſener Tageblatt 


Stenotypiſtin 


unbedingt flott ſtenographierend, in 
Deutſch u. Polniſch, für Anwaltsbüro 


| N t tin Neumann ae N RR 
im Alter von 57 Jahren. 


Dies zeigen tiefbetrübht im Namen der Hinterbliebenen an 
Suſanna Neumann, geb. Nadol N Net 
3 und 4-jährig, ſchwarz und rotbunt, darunter 10 rote 
ſchleſiſche Ochſen verkauft : 


nebſt Kindern 
Dom. Jawodzie p. Wrzesnia Tel 105. 
Desgleichen 80 große Läuferſchweine. 


Y GH , 


Am Mittwoch, dem 23. d. Mts., entſchlief nach langem, ſchwerem 
Leiden mein lieber Mann, unſer guter treuſorgender Vater, Schwieger⸗ 
vater, Großvater, Bruder, Schwager und Onkel 


Refano, den 24. September 1936, 


Beerdigung Sonntag, den 27. d. Mts., nachmittags 4 Uhr vom 
Trauerhauſe ul. Gabriela Narutowicza Nr. 41 aus. 


7 2 
MODERN Ah, inun 
f 


Gi —.— i 
TN 7 e, 
2 
HOCHWERTIG % YA ERSTKLASSIGE? 
ia und BILLIG 2 , 
am besten direkt vom 2 Q W ‘ VERARBEITUNG 7 
f 


Ausstellungsräume: Markt Nr. 4 — Fabrik: Bramkowa 3 
Anfertigung auf Wunsch nach eigenen Entwürfen. 
Ab 6. September auch auf der Messe in Swarzędz. 


55 7 
$ 225. 


Bei uns kaufen heißt 
Geld sparen! 


Poznan, Stary Rynek 62, 


Mewes, Marsz, Pitsudskiego 19, | FrühereGeschäftsräume 
der Fa. Rosenkranz 


Spezialhaus 


Grosse Auswahl! 
Niedrige Preise! 


Schafwolle 
Einkauf — Umtausch 
Spezialgeschäft für 
Wolle — Baum- 
wolle — Seide 


Hella. 


Beyers Frauen- Zeitschrift 
Db - e- Havsalt - Schönkeitspftuge 
Honderde- Filu - Treoter und Spagt 


Jeden Montag für 35 gr. Wełna“ 
KOSMOS — BUCHHANDLUNG Poznań : 
Poznan. Aleja Marsz. Pilsudskiego 25 św. Marein 56. 

. Treppe. 


Internationales 


otes 
Hans 


E2A_2 A Se fer der Sie Ar Din Din fin Din fie Din Dir De fin Be fi Bin Bin Sir fe De fie Din fie Din Dr din Bi Din din 
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Stauffer- 
billigst 
WOldemar Günter 


A prompt u. preiswert 
die . Er dich 


Dämpfer Gegr. 1860. Tel. 1466. 


Duetichen RZ Pamat 3, nl. Jasna 19. 
8 ese Landw. M à k h 
Landwirtſchatliche 3 neue Fahrräder d ih ur fl, Tel. 6580 w 4680. 
Zent gibt als Gelegenheitskauf ab P n m 
ntralgenoſſenſchaft En Gum oznan, chtung! 
Grudnia 15 Sow, Mieliybskiego 6 


Tel. 52-25. ſämtlicher Zapezierer-, 


Muſikhaus „Lira“ ſterwaren, Möbel. 
Tel. 5063. Podgórna 14. 
— 15 Ra⸗ 


ten, Pianos, jümtl. Muſik⸗ 


attlergarn. Gurtband, 


in großer Auswahl 


! , zentralheizung, . vei | čije 
Al, Marcinkowſtiego 1, zum 1. Oktober. i 


Tel. 50-75. Sniadeckich 7. Wohn. 2. 


ul 27 Grudnia 1t. | zu achten. 
i 


Ale Mn 


* F J 
Linoleum — Aokostäufer (J Stellengesuche |), , 
nd = erdedecken Zi 
Si, atten, Pi yy < | Verschiedenes | 


Hierdurch geben wir höflichst bekannt, daß wir am 


26. d. Mts. die 
66 Restaurant 


99 Ungaria und Weinstube 


früher „Hungaria“ in Poznań, Plac Wolności id, 
eröffnen. 

Es wird unser Bestreben sein, das Lokal wie früher 
auf hoher Stufe zu führen. 

Gleichzeitig empfehlen wir uns bei der Veranstaltung 
von Hochzeits-, Empfangs-, Jagdfeiern etc. 

Wir bitten um freundliche Unterstützung unseres 


Unternehmens. Hirsz u. Wytykowski. 


Die Küchenleitung liegt in der Händen der Herren Czeslaw Bamba, 
vordem bei Herrn Rat Stablewski in Szlachcin, Wadyslaw Za- 
borowski, vordem beim Grafen Dobiesław Kwilecki und Alfons 
Kossel, vordem beim Gesandten Chlapowski in Bonikowo. 


—— 


Unſere Heilpflanzen 
und ihre Dberwendungl 


Goldener Arzneiſchatz aus altbe währten Haus- und Heil- 
mitteln von Sch w. Thereſia. Broich. 21 3.30 p | 


Leinen 21 4.85 

Heilpflanzen⸗Taſchenbuch von Oertel⸗ Bauer. Erſt⸗ 
flaſſiger Ratgeber für naturge mäße Heil- und Lebens- 
weiſe. ; Broſch. 21 6.65, Leinen zl 8.40 
Geſund durch Heilpflanzen von Hugo Hertwig. Altes 
und neues Wiſſen im Kampfe gegen die Krankheiten der 
Menſchheit. Leinen z} 8.40 

Die Heilkraft der Pflanzen ihre Wirkung und Anwendung 
von Flamm Kroeber. Leinen 21 8.50 
Neues Illuſtriertes Kräuterbuch von Heinrich Mar 
ze ll. Eine Anleitung zur Pflanzenkenntnis unter be- 
ſonderer Berückſichtigung der in der Heilkunde, im Haus⸗ 
halt und in der Induſtrie verwendeten Pflanzen fome 
ihrer Volksna men. Leinen zt 11.85 
Rezeptbuch der Pflanzenheilkunde von Flamm - Kroeber. 
Die Verwendung der Heilpflanzen und Kräutertees in 

der täglichen Praxis. Leinen zt 17.50 
Handbuch der Naturheilkunde auf wiſſenſchaftticher Grund- 
lage von Alfred Brauchle. Für Arzte, Studie ⸗ 
rende der Medizin und gebildete Laien. Leinen zt 21.— 
Das nenzeitliche Kräuterbuch von Ludwig Kroe ber. 
Die Arzneipflanzen Deutſchlands in alter und neuer 
Betrachtung. Broſch. zt 21. —, Leinen zt 26.25 


Vorrätig in der 


Kosmos- Buchhandlung 


Poznan, Al. Mariz. Pilſudſkiego 25. Tel. 6105, 6275 


Bei Beſtellungen mit der Poſt erbitten wir 8 
dung des Betrages zuzüglich 30 gr Porto auf unſer 


konto Poznan 207 915. 


Eine Anzeige höchſtens 80 Worte 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 
i briefe werden übernommen und un 
8 Offertenſcheines asg 


TA - Al Eine Serie Grammophon Die Fassaden von] Beſſeres Suche ab. 15. Novbr, — Y 
Verkäufe „Rtiftalle“ mit 30 Er M hi o Häusern in Stadt u. Zimmer jungen Mann, 7 Kino 
= wie Salatſchalen, Teller, | Tert für 60 zi beruflich. I cn men. Land putzt man mit ul. Werclanſte 5/6, B. S. per die Buchführung La- ds 
mittelt der Kiel gen Zvlind e ; : er die Buchführung 3 
teil im Bol Tageblatt! Es | Vaſen Offerten unter 1130 an J Under- E putz bor, jowie die Hofver⸗ Kino TECZA — Ene, 
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